
Bezugspreis.
Monatlich 68 Mg. frei in’« Hau» gebracht, durch die
Loft bezogen»ierteljährl. 1,50 M. exei. « estellgeld.

Singetr. Post-ZettungSliste Rr. 65« .
Siebaction und Druckerei: (SmferftrnSel->.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt -Anzeiger.

iesbkdener
Anzeigen.

Die «spaltige Petit,eile oder deren Raum 10 Pfg.
für au«» «« « 15 Pfg. B-tm«hrm. » ufn- hme Rabatt-
Reklame: Petit, eile 30 Pfg., für audwürtt 60 Pfg,

Expedition: Marktstraße 5V.
Der Keneral-Kn,einer erscheint ttglich Abend».

Könnt»- « in ,wei Au»»a«en.
Telephon -Anschluß Rr 199.

General
Bier Freiböilagen

MnterlNtnn, »-Statt - per ^ andmirt- — per. . v.:.;,Neueste Nachrichten. -̂ »"s»6«e. «>-».-
Amtliches Organ der Ktadt Wiesvaden.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

An die Einwohnerschaft der
Stadt Wiesbaden.

Am V. September l . I . Abends um
? Uhr werde « Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin mit den König¬
lichen Majestäten von Italien in Wies¬
baden eintreffen und nach Schluß der Theater-
Vorstellung die Stadt wieder verlassen.

An die Einwohnerschaft der Stadt richten
wir das Ersuchen, anläßlich dieses hohen Besuches
die Häuser festlich zu beflaggen.

Besonders erwünscht wäre es, wenn die An¬
wohner der Wilhelmstraße zur Zeit der Abfahrt
Ihrer Majestäten die Fenster ihrer Wohnungen
erleuchten wollten.

Zugleich ersuchen wir die Eltern der die 4
oberen Klassen der Elementar - u. Mittel¬
schulen besuchenden Kinder, die betr. Schüler
und Schülerinnen Dienstag, den 7. September
um 57* Uhr Nachmittags in ihre Schulen zu
schicken, damit die Kinder von dort aus durch ihre
Lehrer in die Wilhelmstraße geführt werden können,
um bei Ankunft Ihrer Majestäten dort Aufstellung
zu nehmen.

Wiesbaden, den 4 . September 1897.
Dr . Magistrat,
v. I be l l. «

Fackelspalier.
Die Vereine und die freiwillige Feuerwehr

welche sich an dem Farkelspalier am Abend des
7 . September l . I . betheiligen, mallen sich Abends
9 Uhr in dem Accishofe einfinden.

Wiesbaden, den 3. September 1897.
Der Branddircctor: Sch eurer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

versammeln sich Dienstag den 7 . Septbr.
l. Js , Nachmittags 5 7, Uhr, in Uniform
im Accishofe.

Pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden, den 3. September 1897.

Der Branddirektor: Sch eurer.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 19 Paar Schaftstiefeln
für die Bediensteten und Arbeiter der städt. Schlacht
Haus- und Viehhofsanlage soll vergeben werden. Ver
schlossen,: Offerten und Proben sind dis zum 13- Sep¬
tember  1897 im Bureau der Schlachthaus- Anlage
abzugeben.

Wiesbaden, den 3. September 1897.
Der Vorsitzende der stadt. Schlachthaus-Deputation

W a g ema n n.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und Korn

stroh bei der städtischen Schlachthaus- und Biehhoss
anlage dahier pro 1. Oktober 1897 bi« 31. März 189c
soll öffentlich vergeben werden.

Hierfür ist Termin auf Montag den  18 . Sep¬
tember c., Nachmittags  4 Ugr, in dem Bureau
der Schlachthausanlaze anberannit, wo die VedingunzenI

Bedingungen
für die Aufnahme eines Aulehens der Stadt
Wiesbaden von » 2 « 4 « « Mk . zu städtischen

Neubauten.
Nachdem der Bezirks-Ausschuß durch Beschluß vom

3. Juni 1896 die Genehmigung zur Aufnahme der in
dem Haushaltspläne der Stadt Wiesbaden für das
Wirthschaftsjahr 1896/97 vorgesehenen Anleihe von
328,400 Mk. ertheilt hat, werden hierfür folgende Be-
dingungen festgesetzt:

1. Die Anleihe soll zum 1. Oktober d. Js . ausge¬
nommen und vorher zur Zeichnung aufgelegt werden.

Für den Fall der Ueberzeichnung behält sich der
Magistrat die Vertheilung vor.

2. Die Aufnahme erfolgt gegen auf Namen aus¬
zufertigende Schuldscheine in beliebigen durch 1000 theil-
baren Beträgen.

Beträge unter 1000 Mk. sind von der Betheiligung
ausgeschlossen.

3. Die Schuldscheine sind vom 1. Oktober 1900
an beiderseits mit dreimonatlicher Kündigungsfrist
kündbar.

4. Die Aufgabe und die Rückzahlung der Schuld¬
scheine erfolgt zum Nennwerthe.

5. Die Schuldscheine werden auf den Namen der
Darleiher ausgestellt und können cedirt werden.

Solche Sessionen sind von den Betheiligten unter
Vorlage der betreffenden Schuldscheine dem Magistrat
anzuzeigen, der die Vormerkung der Cession in dem
Stammhefte und Controlbuche veranlaßt.

6. Die in Typendruck hergestellten Schuldscheine
werden aus einem stets in Verwahrung des Magistrats
verbleibenden Stammhefte ausgetrennt und enthalten

g,) die lausende Nummer des Stammheftes,
b) den Namen des Darleihers,
c) den Betrag des Darlehens,
c1) das Datum der Einzahlung des dargeliehenen

Kapitals.
Sie werden von dem Oberbürgermeister oder dessen ge¬
setzlichen Stellvertreter und einem weiteren̂ Mitgliede
des Magistrats unter Beidrückung des Stadtsiegels
unterzeichnet.

Vor der Aushändigung der Schuldscheine erfolgt
deren Eintrag in ein von dem Stadtrechner zu führen¬
des Controlbuch.

Der erfolgte Eintrag wird unter Beifügung der
betreffenden Nummer des Controlbuchs von dem Stadl¬
rechner durch Gegenzeichnung des Schuldscheins be¬
stätigt.

7. Die Verzinsung der Anleihe erfolgt mit̂ drei
und ein halb vom Hundert (37 *%>) aus der Stadt¬
kasse postnumsranäo am ersten April und ersten Oktober
jeden Jahre«.

Zur Erhebung der Zinsen werden dem Inhaber der
Schuldscheine Quittungsformular- behändigt, welche bei
Verfall von Demjenigen, der in dem L>tammhefte und
Controlbuche als ursprünglicher Gläubiger oder Cessionar
eingetragen ist, entsprechend auszufüllen und zu unter¬
zeichnen und der Stadtkasse zur Einlösung einzu¬
reichen sind.

Die Stadtkasse ist berechtigt aber nicht ver
pflichtet, die Echtheit der Zinsquittunaen_und die
Legitimation dcS Lorzeigers derselben zu prüsei..

8. Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt gegen
Rückgabe des quittirtcn Schuldschein« an den in dem
Stammhcste und dem Controlbnche cingctrogen-n
Gläubiger oder dessen sich leg' timircnden RechtSnach
solgrr oder Bevollmächtigten.

9. Bei der Zinszahlung oder der Kapitalrückzahlung
in der Prüfung der Echtheit der Quittung oder der

Legitimation des Empfängers etwa vorgefallene Irr-
thümer hat die Stadtgemeinde nicht zu vertreten.

Wiesbaden, den 2. September 1897.
Der Magistrat,

v. Jbell.
Auf Grund der vorstehenden Bedingungen sollen

gemäß Magistratsbeschlusses vom2. l. Ms . 326,000 Mk.
,ur Zeichnung aufgelegt werden.

Die Zeichnungen werden im Rathhause Zimmer
23 in den Stunden von 8 - 12 Uhr Vor¬
mittags entgegengenommen. Die Schließung der
Zeichnungen erfolgt nach Deckung des aufzunehmenden
Betrags. Die Einzahlung der gezeichneten Beträge
hat in der Zeit vom 1. bis 15 . Oktober ds . Js.
bei der Stadtkasse zu erfolgen. Ueber die einge¬
zahlten Kapitalbeträge ertheilt die Stadtkasse zunächst
Quittungen, welche später gegen die ausgefertigten
Schuldscheine ausgetauscht werden.

Wiesbaden, den 4. September 1897.
Der Magistrat.

966 v. Jbell.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den8. September cr., Vormittags 9 Uhr,

werden im Hause Bleichstraße Nr , 1 folgende dem hies.
Stadtarmenfonds gehörige Mobilien öffentlich meist¬
bietend versteigert:

1 Tisch, 1 Kommode, 1 Nähtisch. 1 Nachttisch,
1 Nachtstuhl, 4 Stühle , 2 Wandspiegel, 1 ver-
schließb. Holzkiste, 1 Bettspreusack, verschiedene
Küchengcräthe und Uhren.

Wiesbaden, den 4. September 1897.
Drr Magistrat.

Armen-Verwaltung.
I . V. : Knauer.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung
1. der Abbruchs -, Erd - und Maurerarbeiten

(Um I),
2. der Asphaltirerarbeiten (Loos II),
3. der Steinmetzarbeiten ( Basaltlava Loos

lila, rother Sandstein Loos »Id und Granit
Loos Ille,)

sowie
4. die Lieferung der eisernen I -Träger (etwa

37 800 Kilogr.) und Unterlagsplatten (etwa
2000 Kilogr.. Loos V) für die Ausführung der
Um - und Erweiterungsbauten ans dem
Neroberg hierselbst

soll im Wege der öffentlichen Arbeiten verdungen werden.
Zeichnung«, und Verdingungsunterlagenkönnen

während der Vormittagsdienststundenin: Rathhauje,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen — gegen Zahlung von
1 Mk. für Loos I und 0,50 Mk. für jedes der
übrigen5 Loose bezogen werden.

Postm-ßig verschlossene und mit der Aufschrift„II. A.
31 Loos . . versehene Angebote sind bis spätestens
Donnerstag , den 9 . Sept . 1897 , Vormittags
12 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
iu Gerenwart etwa erschienener Bieter stattfinden»:rd,
b« drr Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 20. August 1897.
Der Stadtbaumrister. Genzmer.

Stadt.ätanfimUttus za Wiesbaden
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch daö Hauptportal.
944 Städtische Krtrakenhaus-Deputatiou.



Nr. M».

Dienstag, den 7 . September 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister IrmerFr *. ▼. Blom.
Rossini.
Wagner.
Donizetti.

Weber.
Verdi.
Bilse.

J .F .Wagner.

1. Unter der Friedensonne , Marsch
2. Ouvertüre zu „Die diebische Elster * .
3. Zug der Frauen aus .„Lohengrin “ -
4. Cavatine aus „Lucia “ . . • ,

Harfen -Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

5. Ouvertüre zu „Der Freischütz * I .
6. Fantasie aus „Aida* . > -
7. Königpolonaise . . • • •
8. Bona fortuna , Marsch nach italienischen

Volksliedern . • • • - --
Abends8 Uhr: Abonnements -Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Ir m e r
1. Ouvertüre zu »Die schöne Galathee “ . Suppe.
2. Albumblatt . » > Wagner.
3. Kurhausklänge , Polka . > » - Jeschke.
4. Einleitung zum III . Akt und Chor aus

„Lohengrin “ .
5. Vorspiel zu Ziethen ’sche Husaren , ,
6. Dividenden , Walzer . . . .
7. Fantasie aus „Norma “ . . . .
8. Deutscher Kaiser -Marsch

Wagner.
B. Scholz.
Joh . Strauss.
Bellini.
Zikoff.

Bekanntmachung.
Auf Grund des 8 83 der Straßenpolizei-Verord

nung vom 40. Juli 1876 wird folgendes zur öffentlichen
Kenntniß gebracht: _ ^ , , . _

1. Am Dienstag den 7 . September ds.
Js , Nachmittags von « V, Uhr ad bis auf
Weiteres wird auS Anlaß der Ankunft Ihrer
Majestäten des Kaisers « nd der Kaiserin der
Uebergang der Rheinstraße vom Taunusbahnhof nach
der Wilhelmstraße, der Fahrdamm und Reitweg der
Wilhelmstraße von der Rhein- bis zur"Burgstraße, die
Burgstraße sowie der Marktplatz von der Burgstraße
bis zum Hauptportal des Königlichen Schlosses für den
öffentlichen Verkehr gesperrt.

2. An demselben Tage von Abends lOVs
Uhr ab bis « ach erfolgter Abreise Ihrer
Majestäten des Kaisers und der Kaiserin rst
der Fahrdamm und Reitweg der Wilhelmstraße vom
Theaterplatz bis zur Rheinstraße und der Uebergang der
Rheinstraße von der Wilhelmstraße bis zum Taunus¬
bahnhof gleichfalls für den öffentlichen Verkehr
gesperrt

Das Publikum wird gebeten, den Anordnungen der
Schutzmannschaftunbedingt Folge zu leisten.

Wiesbaden, den 1. September 1897.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende» wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 6. September 1897.

Der Magistrat: I . V. : Hetz.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , de» 10 . September l Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhaufes zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend m .

a) Veräußerung einer städtischen Wegfläche am Wallufer

d) Ankauf einer communalständischenWegfläche an der
Aarstraße;

o) ein Baugesuch des Herrn F. Kaspar Grom wegen
Errichtung eines Gärtner-Wohnhauses im District
„Schwarzenberg"; „ .

d) Neuwahl eines Schicdsmanns für den 3. Bezirk.
2.  Berichterstattungdes Finanzausschusses, betreffend

a) Verwendung von Geldbeträgen aus dem Pflaster
fonds zur Ausführung von Pflasterarbciten in der
kleinen Kirchgaffe und der Wellritzstraße;

b) das definitive Ergebniß des Rechnungsüberschusses
der Stadtkasse ans dem Rechnungsjahr 1895/96;

c) den neuen Besoldungsplan für die städtischen Lehrer,
Lehrerinnen, Schuldirectoren rc.;

d) Festsetzung des Ruhegehalts eines zu pensionirenden
flädtischen Beamten;

e) Gesuch eines städtischen Beamten um Bewilligung
einer Gehaltszulage.

3. Berichterstattung des Bauausschusfes, betreffend
a) das Spezialproject nebst Kostenanschlag für die am

Marktplatz zu erbauende neue Töchterschnle;
d) Festsetzung oder Aenderung von Fluchtlinien, und

zwar:
1. für den Stadttheil Geisbergstraße, Schöne

Aussicht, Reservoir, Leberberg;
2. für einen Theil des Districts Schöne Aussicht;
3. für das Gelände zwischen Walkmühl-, Aar- und

Lahnstraße;
4. für das Gelände zwischen Walkmuhl- und

Platterstraße;
5. für die Districte Kalteberg und Weiherweg;
6. für eine Seitenstraße der Frankfurterstraße;
7.  für den unteren Theil des Dambachthales;

o) Geländeaustausch zur Arrondirung des städtischen
Grundstücks Dotzheimerstraße5 und eines Nach
bargrundstücks;

d) Herstellung eines Wasserbehälters für die städtische
Schlachthausanlage, sowie die Einrichtung der
electrischen Beleuchtung derselben.

4. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend die Neu
wähl von Sch!edsmännern.

Wiesbaden, den 6. September 1897.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versammlung.

Cöln
Cöln

. Arnheim
Cöln

Düsseldorf
Aachen

Cöln
Erbach

, Dortmund
Crefeld

Wien
Wien
Wien

London

Städtische Oberrealschule.
Beginn des Winterhalbjahrs Dienstag,

den SR. September , 8 Uhr . Anmeldung neuer
Schüler Montag, den 20. September, 11 Uhr Vorm.,
Oranienstraße7, Zimmer 16.

Der Director: Ph. Kaiser.
Auszug anS den

Civilstaudsregisteru der Stadt Wiesbaden
vom 6 . September 1897.

Geboren : Am 29. August dem Theaterarbeiter Peter
Klöppel e. S ., R . Paul Carl Peter . — Am 1. September dem
Fuhrmann Wilhelm Zindel e. T ., N . Margarethe Luise. — Am
31. August dem Ingenieur Hugo T -rwelp e. T ., N . Clara Emilie.
— Am 1. September dem Wirth August Waldhaus e. S ., N . Carl
Emil August. — Am 31. August dem Bäcker Jacob Völker e. S„
N. Heinrich. — Am 2. September dem Gärtner Wilhelm Feith
e. T ., N. Mathilde Catharine.

Aufgeboten:  Der Zollpraktikant Karl Maria Ahlborn
hier, mit Marie « lisabeth Henkel zu Neu-Ruppin . — Der
Schlofiergehülfe Peter Specht hier, mit Henriette Fischer hier. —
Der Friseur Friedrich Keller hier, mit Marie Christine Spill hier.
— Der Metalldreher Johann Philipp Karl Rudolph hier, mit
Emilie Margarethe Dambmann hier. — Der Sprachheillehrer
Richard Paul Albert Scheer zu Peitz mit Anna Hedwig Lnnlie
Kießling daselbst. ,

Verehelicht:  Am 4 . September der Schreiner Heinrich
Mombour hier, mit Carolina Lückel zu Schüler bei Berleburg . —
Der Taglöhner Heinrich Schneider hier, Mit Wilhelmine Eleonore
Johanna Maria Neuser hier. — Der Chorsänger Ludwig Jacob
Heinrich August Stieglitz zu Düsseldorf, mit Barbara Lauer hier.
— Der Büreaugehülfe Andreas Johann Georg Dies hier, mit
Elisabeth« Margarethe Born hier. — Der verw. Tapezierergchülse
Wilhelm Christian Heinrich Friedrich Carl Bausch hier, mit Katharine
Jakobine Eifert hier. — Der verwittwete Handschuhmacher Julius
Franz Könnecke hier, mit Christiane Rosenberg hier. — Der
Tünchergehülfe Emil Philipp Heinrich Berndt hier, mit der Wittwe
de» Taglöhner » Heinrich GroS , Anna Christine Margarethe genannt
Marie geborne Hafselbach hier.

Gestorben:  Am £>. September Luise, geb. Sehberth , Ehe¬
frau des Lackirer» Wilhelm Zimmermann , als 32 I . 11 M . 14 T.
— Am 4. September Caroline Wilhelmine , T . de» Taglöhnersäakob Flath.alt1M.4T.—Am6.September Frieda.T.des

chreinerS Christian Dingeldeh, alt 2 M . 9 T . — Am 5. Sep¬
tember der Kaufmann und Agent Friedrich Wilhelm Merke , alt
7S I . 10 M . 1 T . — Am 5 . September Amalie, geb. von Trapp,
Ehefrau de» Kunstgärtner » Lothar Schenck, alt bl I . 9 M . 21 T

Not«! Hehler.
Sefrin , Kaplan Grünstadt
Hecht, Offiz. Deutsch -Eylau
Koch Bad Boll

Nennenhel.
Schräder m. Fr . Zerbst
Schulze m. Sohn Giessen
Weimann Würzburg
Fey m. Fr.
Schmitz, Frl.
Gemsen m. Fr.
Cahn m. Fr.
Berovski , Frl.
Kloth , Frl ., Kent
Pfälzer
Rumpf, Kfm.
Wagener , Fr . m. 8.
Mendel, Refr.

|Hotel Oranien.
Wahlberg , Hofrath
Wahlberg , Frl.
v. Vopatirni , Frl.
Biggo m. Fr.

Pfälzer Hof,
Metten, Lehrer Altendorf
Kirsch Strassburg
Arnold m. Fr ., Lehr ; Herborn
Suer m. Fr . Kfm.' Hörde
Schlot , Betr .-Secret . Duisburg
Schröder m. Fr ., Kfm. Mainz
Schirg, Landm . Hachenburg
Bauer m. Fr . Darmstadt

Gasthaus Rhainbahnhof.
Berndgen , Kfm. Ems
Boyer Gnadendorf
HofFmann, Lehrer Hamburg
Müller m. Fr . Darmstadt
Würth Karlsruhe
Roedler m. Fr . Frankfurt

Römerbad.
Sehweickert Stuttgart
Krebs , Buchh . Gleiwitz

Hotel Rose,
van Wensen , Md. Driebergen
Klaverwyden , Mme. , Rent.

tn. Sohn Amsterdam
Petrocochino , Mme. m. Bed

Marseilles
von Carnap m. Fm. Elberfeld
de Weerth , Fr . Elberfeld
Mitchell, Miss England
Dacoson, Mrs. in. 2 Söhne

England
SehQtzanhof.

Teschemacher m. 8. Velbert
Wilms m. Fr . Düsseldorf
Rasmus m. Tocht . Osnabrück
Esser , Frl . Cöln
Engel Hottenbach

Woisser Schwan.
Schmid, Baurath Cöln

Hotel Tanahtueor.
Chopping m. Fr . Cote
Knobeloch B. Wildungen
Staudt , Frl . Frankfurt
Schüler , Kfm. Bonn
Momsen Bredstett
Oskom m. Fr . Haag

Berkenhomer , Frl . Groningen
Steinmetz , Kfm. Halle
Bruckmann m. Fr . Basel
Lindau m. Fr . Düsseldorf
Rattwinkel , Stud . Aachen
Gottschalk , Kfm. Cöln

Taunus-Hotel.
Pütz , Kfm Cöln
Beyer m. Fr . Göttingen
Hauschild , Dir . Leipzig
Thiemann , Kfm. Wien
Ostmann, Raut . in» Pr . Spa
Leuschner , Dr . Trier
Eristoff St . Petersberg
Exelenz von Buslawsky , Fr.

Generalin St . Petersburg
Gibsom m. Fr . Wittenberg
Gibsom, Fr . Wittenberg
Clapmann , Kfm. Berlin
Loeb , Frl ., Rent . Stuttgart
Roblich Reuden

Hotel Viotoria.
Wilsbeck m. Fr . Copenhagen
Ribbius , Frl . Nymwegea
Achterberg Haag
Essing , Priv . Coblenz
Gerard Coblenz
von Heeringen Charlottenburg
Brändsted Wien
Otto m. Fr . Magdeburg
Scharp New-Vork

Vier Jahreszeiten.
Jabtonowska , Fr . Russland
Perin , Rent . m. Fr . Belgien
Motz, Fr ., Rent . Bremen
Motz, Frl ., Rent . Bremen
Motz, Dr . jur . Bremen

Hotel Vogel.
Uhrlaub m. Fr . Heidelberg
Kann , Kfm._ ' _ Cöln
Brandt m. Fr . Essen
Brandt , Fr . Essen
Thomas Freiburg
Gaertle , Kfm. Wetzlar
Hecking Hannover
Krause , Beamter Cassel
Fabian Breslau
Goedecke , Kfm. Karlsruhe

Hotel Weine.
Simon, Kommerzienr . Kirn
Wissmann , Prof . m. Farn.

Weissenburg
Kirtsbyworth , Priv . Leeds
Dixon, Priv . Leeds
Schulte von der Lühe , Baron

m. Fr . Esteburg
Lentz , Fr . m. 2 T. Düsseldorf
Eberwein , Fr . m. T. Göttingen
Noll, Fbkt . Giessen
Müller Geilenkirchen
Weidner m. Sohn Louisville
Willichs , Kfm. m. Fr.

Grevenbroich
Schuss m. Bruder Berlin
Höres m. Fr . Mechernich.
Bachfeld Falkenberg ■
Boecking Siegen
Schleifenbaum Siegen

Fremden *Vepzeiclmiss.
vom 6 . September 1897.

Hotel Adler.
Excell. v. Schönstedt , Staats-

n. Justizminister m. Diener
Berlin

Vietsch , Ministerialdir . Berlin
Weber m. Fr . Magdeburg
Schwabe Ger.-Ass. Maxweiler
Schwabe , Fr . Bonn
Manasse, Kfm. Berlin
Wannschoff m. Fr . Zittau
Haechel , Zahnarzt Leipzig
Zimmermann, Rent . Coblenz
Möller m. Fam . Barmen
Rogall Vohwinkel
Zantroodt m. Fm. Rotterdam
Nathan m. Tochter Berlin
Viktor , Fr . Magdeburg
Thal Riga
Lassen , Dr . Weimar

Bahnhof-Hotel.
Hippenthiel Grevenbroich
Wummich m. Fr . Mainz
Bauer , Fr . m. Tocht . Münster
Renker , Beamter Münster
Jennes , Kfm.
Jansen , Kfm.
Weber , Kfm.
Seidel, Kfm.
Schumann
Wilkers , Kfm.
Friedrich , Frl.

Düsseldorf
Düsseldorf
Düsseldorf
Tegernau

Berlin
Milspe

Eisenberg
Friedrich , Grubenb . Eisenberg
Sauer , Kfm. Frankfurt
Lühr , Amtsr . Lübeck
Wilhelm! Stuttgart
Leon , Kfm. Bingen

Hotel Einhorn.
Kane , Priester Dublin
Gutto , Priester Dublin
Ziegler, Kfm. Remscheid
Naumann, Kfm. Arnstatt
Moser, Techniker München
Schreiner Forbach
Grass , Gymnas . Bamberg
Heist , Priv . Landau

Eisenbahn-Hotel.
Fürstenheim m. Fr . Berlin
Scheib , Dr . Krozingen
Rümenapf, Kfm. Cöln

(Aus amtlicher Quelle.!
Föll , Kfm Karlsruhe
Paulsen , Chem. Reval

Badhaus zum Engel.
"ergh m. Fr . Dresden
S 'herz, Kfm. m. Fr . Wesel

liess m. Fr . Magdeburg
Erbprinz.

Schmidt , Frl . Hannover
Bracht m. Fr . Elberfeld
Schneider , Frl . Düsseldorf
Schäfer , Fr . Holzhausen |
Dalnoki , Kfm. London
von Hagen Elberfeld
Schneller Eichstadt |
Sichermann m. Fr . Mainz

Europäischer Hof.
Gose, Landw . Felgenteen
Löwenberg m. Fr . Berlin

BrOnor Wald
Bftchtemann, Kfm. Leipzig
Lippe , Kfm. Dresden
Hillebrand , Kfm. Wien
Welling , Kfm. Solothurn
Brechot , Frl ., Kfm. Steele
Zahn, Kfm. Karlsruhe
Falke , Kfm. Cöln
Kassriel , Kfm. Berlin
Brennwald , Kfm. Paris
Strindter , Kfm. Leipzig

Kaiser -Bad.
Fühmer , m. 2 T. Pforzheim
Velde, Major Steglitz
Düring , Rittmstr . Steglitz
Borquint Moskau

Httal Kaiserhat.
Fiegel , Amtsr . Berlin
Oppert m. Mrs. London
Deesz , Fr . m. T . Saarbrücken

Hotel Karpfen.
Graf , Portier Steisslingen
Wulckone m. Fr. Berlin

Soldene Kette.
Daerrlinger , Priv . Eisenborg
Eeff, Frl . Coblenz
Schweitzer , Rent . Bornheim
Schweitzer , Fr . Bornheim
Badhaus zur Seidenen Krona
Junge , Fr ., Rent . Greiz
Weiland m. Tocht . Unkelbach

Curhaus za Wiesbaden.
Mittwoch, den 8. Sept., Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

ßrossesGartenffest
Drei Musilt -Corp*

Ballon -Fahrt
der Aeronauten

Mi . « PollT undCapitän Ferell mit ihrem Riesen-Ballon
„Nordpol “ (1000 Cubik-Meter)

verbunden mit

Doppel-Fallschirm .Absturz
ausgeführt von Miss P o 11 y.

Beginn der Concerto : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt : ca. 5 ' /, Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:doppel -concert
des städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des Concert-

meisters Herrn Herrn. Irmer
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Garparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions u. s. w.

Elektrische Beleuchtung des Concertplatm.
Grosses Feuerwerk

(Herzogi . Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker ).
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreise  1 Mark. Karten -Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Gurhauses.
Eine rothe Fahne  am Curhaüae zeigt an, dass die

Veranstaltung bestimmt  stattfindet ; bei ungünstiger
Witterung finden um 4 u. 8 Uhr Concerto im grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest verschöben.
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit

Städtische Cur-Verwaltung.
Dampfstrassenbalmzügo nach Biobrich : ab Curhaus 10°'

und 10” . — Letzte Bahnzüge : Kaetel -Mainz Frankfurt 11
1 If. Rboiiurau 11.58. Scliwalbauh 10.5b.
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Die Kaisertage in Homburg.
* Wiesbaden , 6. September.

Di« diesjährigen Kaisermanöver im Maingebiete ge¬
stalten sich äußerst glanzvoll, namentlich die Parade de»
11. Armeekorps am vergangenen Samstag, über welche
wir bereit» telegraphisch ausführlich berichtet haben, bot
der gewaltigen Zuschauermenge ein großartige» militärisches
Schauspiel dar. Nach Schluß der vorzüglich verlaufenen
Truppenschau kehrten die Fürstlichkeiten nach Homburg
zurück, woselbst Abend» im Curhause Paradediner
stattfand. Da-selbe umfaßte ca. 170 Bedecke. Der Kaiser
brachte folgenden Trinksprnch  au»:

Mein lieber Wittich! Ich freue Mich» daß Ich Ihnen vor
den Königlichen und Durchlauchtigsten Gästen vollste Anerkennung
zu dem heutigen Tage und damit Meine Anerkennung dem ganzen
Corps ausfprechen darf. Ich freue Mich, cS sagen zu können, daß
der heutige Tag in seinen Leistungen auch nicht im Geringsten
zurücksteht hinter dem Tage, an dem vor soviel Jahren das CorpS
vor Meinem seligen Großvater und thcuren Vater und dem seligen
Großherzog vorbeidefilirte. Ich danke Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog für die schöne Division, die er vorgeführt hat, und
Ich freue Mich, Ihn an der Spitze der schönen Truppen zu sehen,
die so Großes unter seinem Vater geleistet haben. Eine hohe Ehre
ist dem Corps zu Theil geworden dadurch, daß, an der Spitze eines
seiner Regimenter reitend, Se. Majestät der König Humbert von
Italien dasselbe vorgesührt hat. Eure Majestät, Mein Heer dankt
Eurer Majestät von ganzem Herzen für die hohe Ehre, die ihm
dadurch zu Theil geworden. Aber nicht nur Mein Heer,
sondern das gesammte deutsche Vaterland begrüßt in Euer
Majestät den hohen Fürsten , den innigen Freund
Meines verstorbenenVaters, den treuen Verbündeten, besten
Hierherkunft von Neuem uns und der Welt zeigt, daß uner-
schütterlich und fest das Band de - Dreibundes
b e stc h t , der im Interesse des Friedens gegründet wurde und
je mehr und je länger, desto fester und inniger in dem Bewußtsein
der Völker Wurzeln schlagen und Früchte tragen wird. Ich heiße
zugleich im Namen Meines Volkes in tiefster Dankbarkeit die Hobe
Königin willkommen, die es nicht verschmäht hat, aus Ihrer Ruhe
und Ihrer der Kunst und Litteratur gewidmeten Thätigkeit herzu¬
kommen, um hier inmitten des Feldlagers unfern Soldaten Ihre
holde Erscheinung zu zeigen. Eure Majestät sind uns Deutschen
ganz besonders lieb und werth, weil Sie gleichsam daS Ebenbild
de« hohen Gestirnes sind, auf das Ihr Volk und Vaterland ver<
trauend blickt, weil der Künstler, der Weise, der Musiker, der Gc>
lehrte, stets freien Zutritt zu Eurer Majestät haben und weil unter
dem Schatten Eurer Majestät so mancher Deutsche seiner Wissen-
schaft leben und so mancher Kranke seiner Genesung im schönen,
sonnigen Süden entgegen gehen kann. Von ganzem Herzen heiße
Ich Sie Beide willkommen und rufe mit Meinem elften Corps
au« : Ihre Majestäten der König und die Königin von Italien
Hurrah, hurrah, hurrah l

König Humbert  erwiderte in französischer Sprache
Folgende»:

»Ich danke Ew. Majestät von ganzem Herzen in meinem
Namen und im Namen der Königin für die liebenswürdigen Worte,

welche Ew. Majestät soeben an uns gerichtet, und für den so her^
lichen Empfang, welchen Ew. Majestät uns bereitet haben. Ich
war glücklich, die freundliche Einladung Ew. Majestät annehmen
zu können, um Ew. Majestät hier laut mein«Gefühle aUSzudrücken
und von Neuem Zeugniß abzulegcn für die zwischen unseren Re¬
gierungen und unseren Staaten bestehenden Beziehungen &«r S*
licher Freundschaft und Allianz.  Ich bin Ew. Majrstat
dankbar, mir Gelegenheit geboten zu haben, Ew. Majestät tapfere
Truppen zu bewundern, sowie daS schöne Regiment zu begrüßen,
zu besten Chef zu ernennen Ew. Majestät erlauchter Großvater vor
25 Jahren mir die Ehre erzeigt hat. Ew. Majestät haben sich eine
edle Aufgabe gestellt, indem Sie Ihre beständigen Anstrengungen
der Erhaltung der Frieden« in Europa widmen. Die Erhaltung
des Frieden» durch die Einigkeit und den einstimmigen Willen der
Regierungen ist auch, wie Ew. Majestät wiffen, mein herzlichster
Wunsch. Ich werde immer glauben, der Mission meines Landes
treu zu bleiben, wenn ich der Vollendung dieses größten und für
das Glück der Völker und die Fortschritte der Civilisation heil
samsten Werkes meine loyale Unterstützung leihe. Mit diesen Em
pfindungen und mit festem Vertrauen in die Zukunft trinke ich aus
die Gesundheit Ew. Majestät, auf die Gesundheit Ihrer Majestät
der Kaiserin und Königin und auf die Gesundheit der ganzen er¬
lauchten Familie Ew. Majestät."

Nach einem Cercle im Konzertsaale,de» Curhause»
vernahmen die Majestäten bei geöffneten Saalthüren den
Chorgesang der von Herrn Curkapellmetster Iwan Schulz
komponirten Kaiserhymne  und einige Konzertstücke,
traten sodann mit der ganzen Hofgesellschaft aus die
Terraffe hinan», wo mittlerweile Sesiel gestellt waren und
verblieben dortselbst während der Stellung der Pyramiden
durch den Hamburger Turnverein, welche im farbigen Licht
der Scheinwerfer wundervoll wirkten und der ersten Hälfte
de» von Herrn Kunstfeuerwerker Schubert vrrangirten
prachtvollen, mit allgemeinem Beifall ausgenommenen Feuer¬
werke». — Bei« Heraustreten der Majestäten wurden
dieselben vom Publikum mit lauten Hochrufen begrüßt;
da» Wetter war kühl aber regrnlo». Bemerkt wurde, daß
der König von Italien sich mit de« französischen Militär
attachee Oberst Foucolt inmitten der Fürstlichkeiten längere
Zeit unterhielt. — Der König von Württemberg und die
bayrischen Prinzen verabschiedeten sich gegen 7a 11  Uhr, u«
Homburg zu verlassen. Auch da» Großherzoglich Hessische
Paar empfahl sich bald, um noch Nachts nach Schloß
Friedberg zu fahren. Am Sonntag Mittag versammelten
sich die Fürstlichkeiten nach dem Gottesdienst im Schloß
Friedrichshof zur Familien- Galatafel bei der Kaiserin
Friedrich. Abend» wurde im Schlöffe zu Homburg rin
Hoikonzert veranstaltet, von der Königl. Theaterkapelle au»
Wiesbaden und den Mitglieder» der Wiesbadener Königl
Oper auSgesührt.

Homburg , 5. Sept. Heute früh begaben sich der
König und die Königin von Italien, der König von

Sachsen, die bayerischen Prinzen und der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe zum Gottesdienst in die katholischeK»che.
Die Gäste wurden am Portale von der Geistlichkeit
empfangen und in die Kirche geleitet. U« 11 Uhr fand
in Anwesenheit der Fürstlichkeiten im Curpark Feldgotte».
dienst statt. Nach Schluß desselben hielt der Kaiser au
da» 11. Jägerbataillon eine Ansprache, in der er die
Leistungen deS Bataillon» lobte und ihm mittheilte. eS
jätte die große Ehre, daß die Königin von Italien ge¬
ruht habe, die Stelle als Chef des Bataillon« anzunehmen.
Der Kaiser schritt hieraus mit der Königin am Arm die
Front de» Bataillon» ab. Die Musik spielte den
italienischen KönigSmarfch. Die Königin richtete fodanu
einige freundliche Worte an da- Bataillon. Ein Parade-
marsch sämmtlicher anwesenden Truppen schloß die Feier.
Der König von Württemberg ist gestern Abend nach Stutt-
gart abgereist.

Cronberg , 5. Sept. Heute Mittag 17, Uhr fand
aus Schloß FriedrichShof bei der Kai seriu Fried-
rich  eine Familientasel  zu 23 Gedecken statt. ES
nahmen Theil: daS deutsche Kaiserpaar, der König und
die Königin von Italien, der König von Sachsen, der
Großherzog und die Großherzogin von Heffeu, der Groß«
Herzog von Mecklenburg.Strelitz. der Herzog von Cambridge,
die bayrischen Prinzen, Prinz « lbrecht von Preußen und
andere Fürstlichkeiten. Der König und die Königin von
Italien pflanzten zur Erinnerung an ihren ersten Besuch
auf Schloß FriedrichShof zwei Conisereu im Parke de»
Schlosses. Um 47, Uhr kehrten die Fürstlichkeitennach
Homburg zurück

* Ro « , 6. September. „Don ChiSciotte" schreibt:
Die Homburger Triuksprüche  stud eine sehr klare
Bekräftigung de» Dreibünde», der um de» Frieden» Willen
geschloffen ist, und je länger er dauern wird, umso mehr
Früchte wird er bringen. „Messagero" bezeichnet di«
Trinksprüche al» einen Hymnus auf den Frieden, der alle
Befürchtungen zerstreue. — „Fanfulla" schreibt: Die ge.
strigcn Toaste de» Kaiser» Wilhelm und König» Humbert
haben die völlige, für Jedermann beruhigende Uebereiu-
siimmung der Ziele und Ansichten knudgethan. Wenn der
Dreibund nicht existire, müßte man ihn schaffen, um den
Frieden, die Ruhe und da» Gleichgewicht Europa»
aufrecht zu erhalten.  Der 4. September wird im
diplomatischen Kalender ein Datum sein, daß de» Friede»
verheißt, deffen alle Völker bedürfen.

rnor.
Novelle aus der Theaterwelt von Adalbert Schroeter.
(1. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Da — horch! — das war doch kein Traum? Da

klangen sie ja wieder, die lachenden Stimmen, aus dem
Erlengebüsch drunten und den klingenden Wellen— und
in der mondenhellen Fluth wiegten und schmiegten sich in
blühender Gestaltlichkeit die lieblichen Mädchenbilder, die
ihm droben im einsamen Schlafgemach nicht Ruhe ge.
lassen und ihn nicht frei gelaffen hatten, seit er vor
einer Stunde ihnen die Hand gedrückt zur guten, guten
Nacht- Fräulein Ilse und Fräulein Marei und

mein Gott! war sie wirklich so schön?! —
SteHo, Stella Nemuhr! — - Geängstigt, geschreckt,
wte ein Schmetterling, der sich die Schwingen versengt,
war er in da» Dickicht zurückgetreten und geflohen, bis
er vor der steinernen Liebesgöttin droben im Borken-
Häuschen mit verhüllten Augen zusammen gesunken war
— — aber das Bild, das schimmernde Bild der
knospenden Mädchengestaltwar mit ihm gezogen und in
den ersten glühenden Liedern, in denen seine Dichternatur
ihre Bestimmung erschloß, wieder lebendig geworden, bis
~ mein Gott1 lebte und glühte es denn nicht heute noch
in seinem Innern mit verzehrender Flamme? — — Und

manche, manche Nacht war seitdem über seine kahle
Stirn in Lust und Wehe dahingeglitten! Den Liebes¬
briefen der Sekundaner- und Primaner-Zeit an die
reizende, geistvolle Gespielin war das Liebeswerben des
verschuldeten Corpsstudenten um die ■- älteste
Erbtochter des Millionärs am Orbach gefolgt— ®et«
lobung — Hochzeit- Taufe gefolgt! - Und
Stella? Stella Nemuhr? - -

Ja . Stella Nemuhr war nach dem plötzlichen Tode
lhres Vaters, des Pfarrherrn von Burgdorf, ohn' Hab'
ohn' Gut sortgrzogrn in die weite, weite Welt und ver»

schollen; verschollen, ob immer unvergessen! — Doch heute
0 du barmherziger Himmel l — heut waren die irren,

wirren, jeweiligen Gerüchte vor ihm zu furchtbarer Wahr-
jeit erstanden— heut hatte er, Manfred von Salis , die
Geliebte seiner Jugend auf der Hosbühnr Wiesbadens
wieder gesehen als Goethe's Adelheid!

Er fuhr au» seinem Traum empor; das Helle Licht,
daS in sein Auge schlug, versetzte ihn aus seiner Ver¬
gangenheit in die Gegenwart. Ja , es war kein Zweifel,
!,ie berühmte Schauspielerin dir unter dem Namen:
„Ellinor Stern* aus der transatlantischen Welt ihrer
Triumphe, wie man sagte zu einem einjährigen Wander-
spicl nach Europa herübergekommen war und heute auf
der Bühn« des Hoftheaters als Adelheid in Goethe'!
„Götz von Berlichingen" gastirt hatte, sie war die Ge
liebte seiner Jugend: Stella Nemuhr, und ebenso
zweifellos war, sie hatte ihn erkannt, hatte vor Aufgang
des Vorhangs ganz genau Bescheid gewußt, auf welchem
Platze deS vollgefüllten Hauses er zu finden sei. Das
freilich konnte sie auf dem natürlichsten Wege erfahren
haben; auf ihre Fragen nach den Namen und Plätzen
der ständigen Referenten war auch der seine genannt
wordenu. s. w. Oder das Interesse, daS sie an ihm
nahm, war doch ein tieferes, persönliches; und die Blicke,
mit denen sic nicht eben in Tauben-Weise ihr „Wiedersehen"
eingeleitet hatte, sie hatten sein Inneres in einen Aufruhr
versetzt, dessen er noch immer nicht Herr war. Unwill-
kürlich fiel sein Auge auf das über seinem Schreibtisch
hängende Kaulbachische Bild, welches die Schachspielscene
des Götz illustrirte, nicht völlig nach seinem Geschmack
illustrirte, aber den Geist der weiblichen Hauptfigur deS
Dramas doch derartig congrnial wiedergab, daß nur daS
Talent einer Ellinor Stern, im Bunde mit ihrer Schön¬
heit. hi r mit dem Maler zu wetteifern vermocht«. Und
in der That, daS fürstliche Weib des Münchener CartonS
und die glänzende Frauengestatt, die heut auf den Brettern

der Hofbühne dem Goethe' ichen Drama eine dämonische
Aureole verlieh, sie glichen stch, wie sich Stella Nemuhr
und Ellinor Stern nur glichen. Wohl waren zehn Jahre
verronnen, seitdem er das letzte Mal ihre Lippen geküßt;
aber die zehn Jahre hatten ihre Schönheit nur reicher
entfaltet und ihren Formen nur volleren Retz verliehen.
Ein unnennbares Etwas hatte stch über daS Jugendbild
Stellas ausgebreitet, wie der Hauch des MaiensrosteS,
der den ersten Schmelz der Rose trifft, die im rettenden
Mittagsstrahl gleichwohl ihre purpurne Pracht entfaltet:
in stolzer Glorie erprangt ihre Krone; doch ihr Dust
ist verflogen.

Es schlug Mitternacht vom Thurme und die Wand¬
uhr hob die Stunde aus. Frau Ilse war wach ge-
worden und rief mit matter Stimme nach ihrem Mädchen
und fragte ängstlich: „Ist mein Mann schon zu Haus?"
Annette antwortete halblaut: „Der Herr Doctor ist noch
bet der Arbeit.*' Frau Ilse jammerte: „So spät in der
Nacht. Er wird sich immer nervöser machenI" Dann
ward es wieder still.

Doctor von Salis füllte ein Punschglas zur Hälfte
mit der bereitstehenden Effenz und goß heißes Wasser
nach. Das feine Ananas-Aroma durchdustete die warme
Zimmerlust, und der belebende Trank that ihm wohl.
So wurde ihm nach dem zweiten Glase der würzigen
Mischung leicht. Ton und Stil des Feuilletons über die
heutige Götz-Aufführung für die morgende„Mittagspost"
za finden, mit welchem, wie er in trüber Ahnung stch
bewußt war, ein Roman seines Lebens begann; oder war
eS nicht viel mehr nur ein neues Capitel, in dem sich
der Roman seine« Lebens weiterspann?

Seine Feder hielt inne. Die große Schachspielscene,
wie sie heute Abend auf der Bühne êin blendendes Leben
gewonnen hatte, tauchte vor ihm empor in all' ihrer poeti¬
schen theatralischen Pracht, inmitten das dämonische Weib
auf schwellendem Pfühle, mit lachendem Munde und
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Politische Ueverstcht.
• Wiesbaden . 6. Sept.

Bi »rr. arck' S Aeußerung über Kaiserin
August «.

Der Kaiser hat in Coblrnz die verstorbene Kaiserin
Augusta eine „große* Frau genannt. Fürst Bismarck,
der auch den alten Kaiser lieber den Tapferen, den Ritter¬
lichen oder den Treuen als den Großen genannt hören
möchte, würde diese» Urtheil sicher nicht unterschreiben.
Er soll sich nach der «Zukunft" wie folgt geäußert haben:
„Die hohe Frau hat an der Abnutzung meiner Nerven
sehr stark mitgearbeitet. Eie war selbst eine nervöse,
unstete und unruhige Natur, trieb gern Politik und war
gleich Feuer und Flamme, wenn man auf ihre Pläne nicht
einging, eingchen konnte. Unsere Friktionen begannen früh.
Al» der Prinz von Preußen 48 nach England gehen und
ich ihn aussuchen wollte, um ihm dringend zu rathcn, er
solle in Potsdam bleiben, die ganze Armee und rin großer
Theil der Landbevölkerung sei für ihn. und seine Reise würde
schlecht wirken, wollte sie mich nicht zu ihm laffen. Sie war
aufgeregt, schlug sich, wie immer in solcher Stimmung mit der
flachen Hand auf» Knie und erklärte mir, sie müsse vor allen
Dingen für die Zukunft ihre»Sohne» sorgen. Später erfuhr
ich von einem merkwürdigen Plan, der in ihrem Palais
auSgrkocht worden war. Vincke sprach mich im Landtag
an und sagte, er wolle den Antrag stellen, der Prinzessin
von Preußen die Regentschaft zu übertragen; wie ich dar¬
über dächte. Ich fragte zunächst, warum denn der Prinz
nicht Regent werden solle. Der Prinz, meinte Vincke, sei
im Lande unmöglich geworden. Schön, sagte ich, wenn
Sie Ihren Antrag stellen, werde ich beantragen. Sie als
Hochverräther verhaften zu laffen. Der Antrag unterblieb,
weil er ohne die Unterstützung der äußersten Rechten aus»
sichtklo» war. Meine Beziehungen zu der Prinzessin
wurden dadurch nicht besser, und sie konnte, auch al» sic
Königin und Kaiserin geworden war, ihren eigenthümlichen
Groll gegen mich nie ganz verbergen. Ihre Neigung für
alle» Französische und Katholische wirkte dabei mit, an
ihrem Hof entstand im Lause der Zeit eine Kamarilla, die
nicht immer unbedenkliche Mittel anwandte, um ihr Ziel
zu erreichen, und ich hätte Biele» nicht durchsetzen können,
wenn der alte Herr, der unter diesen Dingen übrigens
nicht weniger litt al» ich, in der Stunde der Entscheidung
nicht doch schließlich stet» bei der Stange geblieben wäre.
Die Kämpfe kosteten aber Nervenkrast, — besonder», al»
man in der Konfliktzeit den König zur Abdankung über¬
reden wollte und ich ihn energisch beim Portepee fassen
mußte. Ich kann wohl sage», daß dieser langjährige
Damenkrieg meine Gesundheit mehr angegriffen hat, als
alle offenen Gesechte im Parlament und im diplomatischen
Dienst.", ^

Deutsche Arbeit.
Nachdem vor einiger Zeit hohe chinesische Gäste in

' Elbing zum Besuch der Schichau'schen Werft anwesend
waren, weilt seit einigen Tagen ein höherer japanischer
Beamter in Elbing zum Besuch der Werft. Der Aufent¬
halt steht im Zusammenhang mit dem Bau von zehn Tor¬
pedobooten für die japanische Marineverwaltung. Der
Bau von drei japanischen Torpedobooten ist bereit» in An-
griff' genommen worden. Da diese Boote den Seeweg
nach Japan nicht zurücklegen sollen, so werden sie nur zu-
sammengestilltund dann wieder auSeinandergenommeu, um
zerlegt per Schiff nach Japan befördert zu werden.

leuchtendem Busen, und über das Schachbrett herüber
fühlte er ihre glühenden Augen in feine Seele brennen,
und um die rochen Lippen, „mit dem feinen lauernden
Zuge* Adelheids zuckte der schadenfrohe Ausdruck sicherer
Siegeslust, wie ihn nur daS Bewußtsein unwiderstehlicher
Reize und unentrinnbarer Gewalt über rin — Opfer
verleiht. Und es übersetzte sich die Sprache ihrer Augen
in seinen Sinnen in die Worte der Dichtung, mit denen
die ZigeunerkinderWeislingerS Pagen die Zukunft
prophezeihen: . . .

Man wir dich halten! Man wird dich bindenl
Mit süßen Blicken! Mit sanften Winken!.
Mit Händedrücken! Mil Augenblinkenl

Dann aber wieder sah er diese Augen lodern in
offenem Haffe und auf dieser kalten weißen Stirn den
harten Entschluß einer tödtlichen Rache geschrieben.

(Fortsetzung folgt.)_

De nt schland.
* Berlin , 6. Sept. An sämmtliche Truppen-

commandos ist eine CabinetSordre de» Kaiser»  ergangen,
welche aus die kürzlich erfolgte Erhöhung der Gehälter für
eine Reihe höherer OsfizierSklassenBezug nimmt. Die
CabinetSordreordnet an, daß den Osfiz irren  erneuert
an da» Herz gelegt werde, in ihrer Lebensführung jeden
Luxu» zu vermeiden,  der mit den Vermögensverhält-
uiffen de» Betreffenden nicht in Einklang zu bringen sei.
Er betont auf da» Nachdrücklichste, daß standesgemäße
Lebensführung des Offizier» nicht mit einer aufwandreichen
verwechselt werden solle.

— Der Asrikareisende O. Baumann,  der
kürzlich Sansibar verlaffen hat. um sich in die Heimath
zu begeben, erkrankte in Salzburg an heftiger Malaria
und ist nach Wien gereist, wo er sich in das Allgemeine
Krankenhaus begeben hat.

— Der KarlsbaderdeutscheTurnverein
wurde ausgelöst, weil er als nicht politischer Verein dem
Abg. Wolf zu seiner Haltung im Reichsrathe die Zu
stimmung ausdrückte.

* Friedrichsruh , 5. Sept. Gelegentlich des
Besuchs des Königs von Siam  überreichte dieser
dem Fürsten den Familienorden des königlichen Hauses
in Brillanten mit dem Bilde des Königs geschmückt.

Ausland.
Athen, 5. Sept. Die Geschwaderchefs der intcr

nationalen Flotte vor Creta schlugen ihren Regierungen
die Aufhebung der Blockade Cretas vor, die sie nicht mehr
für vötbig halten.

* Karlsbad, 5. Sept. Der König von Ser
bien  wird demnächst den hiesigen Curort verlaffen und
sich zum Besuch seiner Mutter nach Südsrankreich bege¬
ben. König Milan trifft im Spätherbst zu Besuch in
Belgrad ein.

* Mährisch - Oftrau . 5. Sept. In der Kohlen
grübe von Mikalkowitz ist der Streik  ausgebrochen,
da die Erhöhung des Schichtenlohnes um 25% nicht
bewilligt wurde. Die Ruhe wurde bisher nicht gestört.

Locales.
* Wiesbaden, 6. September.

— Zur heutigen Paradetafel in Homburg habenu.a

Für nur Pf . monatlich
wird der

Aiesbiulmer Gkneml-Nnzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in's Hans gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der

bereit» erschienene Theil der Novelle„Ellinor"
t oftenfrei  nachgeliesert.

auch die Spitzen der hiesigen Civilbehörden, die Herren Regicrungs
Präsident von Tepper-Laski, Landesdirektor Sartorius und Ober¬
bürgermeister Dr. vonJbell , sowie der Präsident der Handelskammer
Herr Franz Fehr- Flach Einladungen erhalten. Dieselben haben
sich heute Mittag nach Homburg begeben.

R. Di « Ankunft des Kaiserlichen ExtrazngeS erfolgt
morgen Abend 7 Uhr 10 Minuten auf dem Taunusbahnhofe. Die
Rückreise nach Homburg ist auf 11 Uhr Abends festgesetzt.

- I Kais. Hoh. die Frau Großfürstin Alexandra
Joseph«« von Rntzlani» ift gestern Nachm. 4 Uhr 10 Min.
hier zu längerem Curgebrauch cingetroffen und im „Parkhotel"
abgcstiegen. _ ,

= Se. Kgl. Hoh der Großherzog Peter von Olden-
bürg ist gestern Abend gegen 10 Uhr hier eingetroffen und im
Parkhotel abgesticgen.

* Se. Excellenz Justizministcr Schönstädt ließ sich am
Samstag Nachmittag beim Besuche des neuen Gcrichtsgebäudes die
im Schwurgerichtssaalc versammelten Richter, Staatsanwälte,
Assessoren und Referendare vorsteilen und besichtigte hierauf unter
Führung der Hrn. OberlandeSgerichlspräsident Dr. Hägens  und
OberstaatsanwaltW oy t a s ch aus Frankfurt a. M., sowie stell¬
vertretender Landgerichtsprästdent Dr. Rumpf,  Erster Staats
anwalt Meyers  Landgerichtsdirectorv. A d e l eb s en und Hm.
Amtsrichter Dr. H a r d t m u t h , als Stellvertreter des aufsichts-
führenden Richters am Amtsgericht das Gebäude. Se . Exc. sprach sich
wiederholt lobend über die würdige Ausstattung desselben aus. Der
Minister stattete gestern Sonntag Vormittag in Begleitung des Hrn.
Ministerialdirektors Vietsch dem Finanzminister Dr. v. Miguel eine»
längeren Besuch ab und ist gestern Abend 6 Uhr 44 Min. nach
Frankfurt abgereist.

X Ordensverleihung . Herr Ferdinand Meister,  Sohn
deS hiesigen Kgl. Kammermusikers gleichen Namens, erhielt bei der
Kaiserparade vom Fürsten von Wäldeck, welcher Chef des 83er Regi-
mcnts und im Kaiserlichen Gefolge ist, den Silbernen Waldeck'schrn
Verdienstorden.

* Auszeichnungen . Aus Anlaß der Anwesenheit dcs
Herrn Justizministcrs Schönstedt sind folgende Auszeichnungen
verliehen worden: Dem Herrn Ersten Staatsanwalt Meyer  der
Titel als Geheimer Justizrath, dem Herrn Amtsgerichts-Sekretär
Koch der Charakter als Canzleirath, dem Herrn Gerichtsdiener
B. Grebe  vom Amtsgericht das Allgemeine Ehrenzeichen in
Silber.

* Die goldene Hochzeit feierten gestern die Ehcleut-
Privatier Jakob S t em in l e r , Feldstraße 15. Se . Majestät der
Kaiser hat dem Jubelpaare die Ehejubiläumsmedaille verliehen.

* Das Fest der filbernen Hochzeit feiern morgen Herr-
Joseph S t e i n b o r n , Mctalldreher, und Frau.

— Die Ausschmückung unserer Stadt anläßlich der
Hierherkunst des Kaiserpaares mit seinen allerhöchste» und hohen
Gästen ist nahezu vollendet und macht die Wilhelmstraße, unsere
Via triumphalis bei diesen Gelegenheiten, einen schönen, impo¬
santen Eindruck. Die Dekoration hat diesmal ein eigenartiger Ge
präge, gilt es doch, ausländische hohe Gäste zum ersten Male in
unseren Mauern zu begrüßen und ihnen, den treuen Verbündeten
des Deutschen Reiches, einen freudigen, sestlilben Empfang zu be¬
reiten. Vorn am Eingänge der Wilhelmstraße erheben sich rechts
und links je ein großer venelianischer Mast, auf denen Wimpeln
in den hobenzollernschen bezw. savoyischcn Haussarben angebracht
und deren Spitzen von dem preußischen bezw. savoyischenAdler
gekrönt sind. Einige Schritte weiter befindet sich die Haupldeko-
rativ» der ganzen Straße, die Empfangs-Ehrenpforte, die eine in
der Thal sinnreiche und glanzvolle Ausstattung erfahren hat. Zwei
mächtige Thorpfciler sind durch einen gothischen Spitzbogen ver¬
bunden, in dessen Bogenfelde der Gruß : „Salve“ Prangt, während
zu beiden Seiten die Wahlsprüche der Häuser Savoyen und Hohen-
zollern, links der ersterc: „Lowpsr avanti Savoia “, rechts der

der Hauses Hohenzollcrn: „Alleweg guet Zollern“ an¬
gebracht sind. In dem netzartig ausgestaltcten Bogen-
felde befinden sich zahlreiche Länder- und Städtewappen.
namentlich derjenigen Länder, deren Fürsten morgen
unsere hohen Gäste sein werden. So bemerken wir links die
Wappen von Italien , Savoyen, Sardinien, Turin, Parma, Rom rc.,
während rechts die deutschen Wappen Platz gefunden haben, wie
Bayern, Württemberg, Sachsen, Braunlchwcig rc. Ein unter dem
Bogen hängendes Velarium trägt auf goldfarbigem Grunde den
Reichsadler, der mit dem Doppelwappen Italiens und demjenigen
des deutschen Kaiserpaares geziert ist. Der linke Thorpfeiler ist unten
mit einem Schild, welches den savoyischcn Adler zeigt, geschmückt,
der rechte entsprechend mit einem Schild und dem preußischen Adler,
über demselben links die Schiffsschnäbel von venetianischcn Gondeln,
rechts die Rostra von Wikingerschiffenund Embleme. Bekrönt werden
die Pfeiler durch die italienische bcz. preußische Königskrone. Hinter der
wirkungsvollcn Ehrenpforte haben wieder 2 Masten Aufstellung ge¬
funden, die preußischen und Wiesbadener bezw. russischen und eng¬
lischen Flaggcnschmuck tragen. Rechts und links flankiren die Wil-
Helmstraße mit Wappen und Fahnen von Deutschland, Preuße»,
Italien , Sachsen, Wiesbaden rc. abwechselnd geschmückte Masten,
die mit Tannengewinde verbunden sind, in das abwechselnd schwarze
Malven, weiße und rothe Rosen (die deutschen Farben), grüne
Schneeballblumen, weiß; Margueriten und rothe Rosen (ita¬
lienische Farben) gestochten sind. Ein- Hauptsorgfalt ist sodann
noch ans die Ausschmückungder Einfahrt für die Allerhöchsten
Herrschaften zum Kgl. Theater verwendet. Der Weg von der Wil¬
helmstraße dis zu derselben gleicht einem Laubengang, der durch kreuzge-
wölbeartigc tannenverziertc Bogen hcrgcstellt ist, in die die Lieblings-
bluiiien der Kaiserin und der Königin von Italien eingeflochten sind.
Vor der Einfahrt hängen an hohen Masten draperieartig drei Velanen
herab, deren mittleres auf blauem Sammctgrunde in Gold gestickt
die Initialen 17. bl. und W. A. V zeigt, während das linke in
den italienischen und das rechte in den preußischen Farben gestreift,
den italienische«, bezw. den preußischen Königsschild tragen. Pflanzen-
arrangcmcnts zu beiden Seiten und die Abends erfolgende elek¬
trische Beleuchtung durch buntsarbige Glühlämpchen geben dem
Ganzen einen erhöhten Reiz. Die Ausschmückung des Marktplatzes
und des Rathhauses geschieht in der früheren Weise mit dem Unter¬
schiede daß bei dem Flaggenschmuck auch die italienischen Farben
vorherrschen. So wird denn die städtische Verwaltung unser»
Allerhöchsten Gästen einen herrlichen Empfang bereiten, aber auch
die Anwohner der Wilhelmstraßeund Burgstraßc sind bereits
daran, ihre Häuser festlich zu schmücken. Möge auch der Himmel
morgen ein freundliches Gesicht machen, dann wird sich unsere
schöne Bäderstadt einen Festschmuck zeigen, wie ihn Natur und
Kunst, die hier vereint wirken, nicht schöner schaffen konnten.

— Kgl. Schauspiele. Es wird nochmals darauf aufmcrk-
sam gemacht, daß zu der G a l a v o r ste l l u n g am 7. September»
Abends VU  Uhr sämmtliche Plätze im Kgl. Theater eingenommen
sein müssen.  Gleichzeitig werden die Theaterbesucher dieser Vor¬
stellung aus die Rückseite der Billets betr. Anfahrt und Eingang
zum Kgl. Theater aufmerksam gemacht.

— Der Kaiserliche MarstaN trifft morgen früh im
hiesigen Kgl. Schlosse ein. Derselbe besteht aus 10 Bediensteten
und 20 Pferden.

* Raffanischer Städtetag . Die diesjährige ordentliche
Versammlung des Nass. Städtetagcs, auf welchem auch Wies¬
baden  vertreten ist, wird bekanntlich am 26. und 27. d. MtS. in
H o m b u r g v. d. H. stattfinden. Auf der Tagesordnung stehen
u A. folgende Verhandlungsgegenstände von allgemeinerem Inter-
esse: Die neu zu erlassende RegierungSbaupolizeivcrordnung.
namentlich über Städtereinigung, Vertretung bei den Verhand¬
lungen des Allgem. Preuß. Städtetages, Unterbringung von Siechen
in von größeren Verbänden zu errichtenden Häusern, die neue
.tädteordnung sür die Provinz Heffen-Nassau, Aufbefferungder
Gemeindebeamten-Besoldungen, Verschmelzung deS Nass. Städte-
tages mit dem Hessischen.

* Eine Bezirksfcchtiibung , an welcher Vereine von
Wiesbaden, Biebrich und Mainz Theil nahmen, fand gestern in der
Turnhalle der Turngesellschaft unter Leitung des BezirkSsechtwarts
Hrn. S chl eu cher statt.

R. Arbeiterkarten . Vom 16 d. M. ab kommen auf der
Strecke Hochheim-Frankfurt (Taunusbahn) oder umgekehrt auf der
Linie Frankfurt-Bischofsheim, die Arbeiterkarten zur wahlweiscN
Benutzung, ebenso werden dieselben für die Strecke Frankfurt»
Flörsheim und Raunheim-Frankfurt zur wahlweiscn Gültigkeit
eingeführt. ,

R Verkehrsnotiz . In sämmtliche» Abtheilungen aller
Wagenklassen bei Schnell- lind Personenzügen werden Plakate an-
gebracht, daß Fahrgäste, welche auf direkte Anschlüsse auf den Ueber-
gangstationcn restektiren, dies dem zugebegleitenden Schaffner zu
melden. ^

= Der Fleischverbrauch in Wiesbaden ist, wie aus
dem in Kürze erscheinenden sechsten„Jahrgang des Statistischen
Jahrbuches deutscher Städte" hcrvorgehl, ein außerordentlich großer.
Für 3b deutsche Städte — darunter fast alle Großstädte mit über
100,000 Einwohner — ist in einer Tabelle d,r Jahrcskonsum an
geschlachtetem Fleisch pro Kops der Bevölkerung berechnet, auf die
einzelnen Vieharten zusamincngestcllt und ebenso der prozentuale
Antheil der Fleischsorten berechnet. Nehmen wir zunächst den
Fleischverzehr überhaupt unter die Lupe, so weistW iesb ad en
mit 102,21 Kgl . pro Kops die weitaus höchste Ziffer auf. Das
kann bei dem Reichthum der Einwohnerschaft wie dem großen
Fremdenzuflußnicht weiter überraschen. Ebensowenig, daß hier
absolut am meisten von der thcuersten Fleischsorle, den Kälbern,
konsumirt wird, nämlich 22,41 Kg. pro Kopf, d. h. 22 pCt. deS
Gesammtkonsuiiis an Fleisch, eine Ziffer, die nur von München
(23 pCt.) übertroffcn wird, während alle anderen angeführten
Städte weit darunter bleiben.

* Die Obsternte wird, wie allgemein verlautet, in diesem
Jahre in der Umgebung unserer Stadt ziemlich reich auSsallen.
Besonders zeigen Apfel- und Birnbäume einen guten Behang; doch
haben die Früchte, wie dies bei dem bereits eingeerntcten Frübobst
festgestellt wurde, große Neigung zur Fäulniß. Auch in den Nach¬
bargemeinden Bicrstadt, Kloppenheim, Jglladt und Erbcnheim ist
eine außerordentlich reiche Obsternte zu erwarten.

* Die Bierstadter Kirchweih « hatte sich leider gestern
nicht des gewünschten Wetters zu ersreuen. dessen ungeachtet war
dieselbe doch sehr stark besucht. Der Verkehr im Orte und auf dec
Wiesbadener Straße war ein stärkerer als im Vorjahre. Die
Wirthe hatten Alles aufgcboten. um den Wünschen der Gäste zu
entsprechen. Bis zum Hellen Morgen herrschte reges Leben, die
freudigste und fröhlichste Stimmung.— Die Unvorsichtigkeit. Blumentöpfe am Fenster nicht
derart zu besestigen, daß ein Hcruntersallen derselben unmöglich ist,
hätte am Samstag Abend beinahe einen UnglüclSfall gezeitigt. Ein
kleines Kind passtrte da« Trottoir der Kirchhossgaffe, als aus einem
Dachslock Plötzlich ein Blumentopf herabfiel und den Hut des Kinde«
streifte. Hätte der Tops den Kopf der Kleinen getroffen, hätte ein
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Wohnungs - Anzeiger
JnsertionSPrei« unter dieser
Rubrik für «usere Abounenten

10M. pro Artige.
de^

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JusertiouSprei» bei täglicher
Aufnahme für «ufere Abonnenten

s

Haben Sie
Wohnungen

zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnscrtionspreis beträgt für kleine WohnungS.
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Miethsgesuche.©
Gesucht

von besserem Ehepaar eine

Wöhmgv.3Zimmern

Kinderloses

Ehepaar
sucht bequeme Wohnung
in der Altstadt zum Preise
bis zu « 00 Mark. Balkon
oder Vorgärtchen erwünscht.
Offerten unter K. Z . an
die Exp, d. Bl.  731*

Dihhemn-r. 46b
zweites Haus am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet per
1. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraße46», bei Walther.

juiftnßrip 25
ist die Parterrewohnung, speciell
für Büreau eines Rechtsanwaltes
oder für einen jungen Arzt ge¬
eignet, per 1. Octaber zu ver¬
miethen. Näh. im Lomptoir von
Gebrüder Wagemanni
690 Louisenstraße 25.

zum 1. October. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit
genauer Preisangabe unter
!_. 375 an d. Exp, d. Bl.

Kllsadtihmstraße 10
ist die Bel-Etage, bestehend auS
5 geräumigen Zimmern, Balkon,
Küche, Speisekammer, Zubehör
und Gartenbenutzung zum1. Okt.
zu verm. Anzusehen von 11—1
und von 5—7 Uhr. 592

Herrschaftl.
Wohnung.Idsteinerstr. 3

ist in der, in grossem Garten
gelegenen , Villa Rondinella
die Bel-Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern, Bad,
sehr grosser Balkon, Kohlen-
Aufzug u. m. per 1. October
zu verm. 1799*

Errrserstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
aus 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

Wohnung
von5 6is6Zimmern
zum Preise von 1000—1100 Mark zu miethen gesucht.
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage, Wohnung
nicht über 2 Stiegen hoch. Nähere Angaben mit Mieths-
preis unter „Wohnung “ au die Exp, d. Bl. 687b

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L. E. 90
an die  Exp. ds. Bl. 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12 an die Expedition
d Bl. erberen. 285

Wfnrrgasse 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen.  555

Rheinstraße 43
Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reich!. Zubehör auf 1. Oct.
zu verm. Näh. 9. Stock. 508

Im iltuliait Schulz. 6
sind 2 elegante Wohnungen von
je 5 geräumigen Zimmern, Küche
nebst Zubehör (mit electrischer u.
GaS-Leimng versehen) per sofort
oder 1. Oktober preiswerth
zu vermiethen. Das Haus resp.
die Wohnungen eignen sich wegen
ihrer centralen Lage für Berufe,
welche vcrkehrreiche Verbindungen
haben (Aerzte, Rechtsanwälte rc.)
ganz vorzüglich. Täglich ein;»
sehen und Näheres bei

Wilhelm Linnenkohl,
671 Ellenbogengasse 17.

Schmaldachkkstr. 51

Auskunft ertheilt
Portier

im Union -Hotel,
_ Neugasse 7.

Langgasse 31,
1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. später zu verm. 598

Nerostr. 35|37
(nweit Rerothal ) eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche zu verm. Näh. daselbst bei
681 Jos . Feldhuber

14

zu vermiethen. Näh. Part.

Taunusstr .1
Wohnung im 2. Stock von
Zimmern, Balkon, Küche ui
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

von 11—1
5- 6 Uhr.

Mittel-Wohnungen,®|

In

X ermiethungen.
©Grosse Wohnungen.©

Die vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J Chr . Glücklich,
2240 Nerostraße 2.

Adolfsallee 16
.st der3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 719

Villa Griisum)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
ü 8. 100 postlag. Schützenhofstr.

bestehend au» 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Lhil . Moog, Nerostr. 16.

Albrechtstr- 4!, 11.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich beiness. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sof. zu vin. 146

WmrikrillA 111
Hochelcg. herrschaftl. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlcnaufzug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst oder
Kaiser Friedrich-Ring 23, Part

Elkonore»llr«ft 10
eine Wohnung von,4 Zimmern.
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Kt. 461

945b

dem von uns erworbenen
Haufe

Bärenstraße 3,
Ecke Kl. Webergaffe , find per
1. April 1898 , event. früher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Re-
flectanten belieben sich baldigst
zu melden, damit wir Wünsche
bezüglich Eiutheiluug berück¬
sichtigen können.

Elektrizit äts .Aktien-
Gesellschast

vorm. Schuckert & Co.

Zweigniederlassung:
Frankfurt a. M.

Blücherstraße 9,
Mtlb., ist eine Wohnung von 3 ft
Zimmern, Küche und Zubehör m
an ruhige Leute aus Okt. z. vm. %

Näh. im Borderh. Part. 675 —

8lk0MkltßrG 10 s
eine Wohnung von 3 Zimmern, P
Küche und Zubehör aus 1. Okt. (r
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 604 zi

Friedrichstr. 45 §
ist eine Wohnung im Hinterhaus L
mit 3 Zimmern, Küche und Zu- \
behör auf 1. Okt. zu vm. 6488 'r

GithW-AdiWriße
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh. o
442 Platterstratze 12 . £

Hartingstr. 13
ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so- £
fort oder auf 1. Okt. zu verm. "
Zu erfragen Part . 373 -

Häfnergasse 10
zwei 3-Zimmerwohnungen mit
Zubehör zu verm. Näh. 703 i

- Adelhaidstr. 49 bei Kreuter

KktlWtlM. 10 ,1.
. 3 große möbl. frdl. Zimmer per
2 1 . August ob. später zu vm. 513

Hermannstr. 28
Vdh., Parterre oder 1. Stock, 3
Zimmer, Küche. Mansarde, 2

7 Keller auf 1. Okt. preiswürdig
d zu, verm. 617

Näh. im 1. Stock links.

" Hellmundstr . 2
, find im Vorderhaus im 2. und
| 3. Stock schöne Wohnungen von
j 3 Zimmern, Küche und Zubehör
I auf 1. Okt. zu verm.
i Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

Jahnstraße 17
I Beletage, schöne Wohnung von
I 3Zimmern, Küche, 2MansardenI und Keller aus1. Oktober zu
I verm. Anzusehen von 10 Uhr
I Vorm, bis 3 Uhr Nachm. Näh.
I Parterre beim Eigenthümer
I 1849* Carl Schweisguth.

I KrUerstratzell
I Vdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
f Küche, Bad und Balkon per 1.
I Okt. zu verm. Näheres bei
U Sanier , Nerostraße 25. 593I
I MrchgaffeS«
I Parterre-Wohnung von3 Zim.
I und Küche, auch als Werkstatt
I oder Lagerraum geeignet auf gleich
I oder später zu verm. 533

\ «3 *3C«7C*IC»> T«

WauritiusAM9
560

Platterstraße 52

2171*Näheres Parterre._

Uheinftratze 44

Näh. Parterre. 418

Köilerallee 18
Näh. Part . 397

Sedanstratze 1
Zimmer und Zubehör zu ver¬

lieben. Auskunft vart. 568*

ZchWlbchtrftr. 41
Zimmer, Küche und
ru verm. 534

Sthmldchtt-r.41,

Stiftstraße1

191*

Wellritzstraße3

422

Taurrirsstr. 17
O Ä* 9 Qttrt ©itrfir il

Aorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.

Zlmmematnl-r. 1
3 Zimmer. Balkon, Küche
und Zubehör in der ersten
Etage, ebenso dasselbe in
der zweiten Etage auf ersten
Oktober zu vermiethen.

Näheres Parterre. 655

Kleine Wohnungen. ©|
ft!

Uferstraße9
ist eine Dachwohnung von 2
Zimmern. Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm. 645

Adelheidstr. 49
eine Mansard-Wohnung von zwei
Zim. zu verm. aus 1. Okt. 707

Bleichstraße 19
ist im Vorderhaus- ein freundl.
Zimmer nebst Küche und Keller
an ruhige Miether per 1. Oct.

Wohnung,
große» Zimmer -mit Küche, am
liebsten an Leute, welche in der
Fabrik arbeiten wollen, z» vcr
miethin . Nähere» Kellerstr. 17,
Fabrikbineav. 708
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Adlerstraße 23, Ludwigstraße 16
eine kleine Wohnung auf sofort
zu vermietben.  663

Adlerßr. 28s
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Adlerstr . 50
2 Rim. >t. Küchez. v.  631

Adlerstraße 5^
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
pro Monat 1b Mk., per I . Okt.
zu verm. _ .6815

Alvrechtstr. 11
2 Zimmer, Lüche und1 Zimmer
und Küche auf Oktober zu ver.
miethen. 614

Alvrechtstr- 3f
ist eine DachwvhrUNg von 2
Zimmern und Küche zu verm

1 Zimmer, Küche und Keller aus
1. Okt. n? verm. 663

Moritzstraße 44
Vdh., Frontspitzwohn., bestehend
aus 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst1 Stiege
hoch. ... 545

KtkMiulSrO6
Laden mit Wohnung krank-

!heitsb alber auf1. Okt. z.vm̂ 514
1 großer, Heller, neu eingericht.

Laden,
19 Meter tief, per Oktober zu
vermiethen. Zu erfragen 661

Kikchgaffe 54 , 2 St.

Moritzstraße 48
DaLlSgis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. spater.
Näh. das. Htĥ ârt̂ 173

.. 8
ein Lade« mit oder ohne
Wohn, zu vermietben. Näheres

Rhrinstrafie 81 . 2. St.

Kl. ShWidchkrhl. S
ist eine Wohnuug von2 Zimmern,
Küche, Keller UNd Holzstall zu
vermiethen. 2264* I

Römerberg
kleine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein neu hergc-
richtetes Frontspitzzimmer, auch
zusammen, auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Vorderh. 1 Et. 999

Laden
mit Wohnung, evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgaffe 4/6.

Webergaff « 16 ist einLaden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den1. Oktbr. d. I.
zu vermietben.  422

i.  September 189?.

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lagem. pracht-
jvollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Luisenstratze7
>2. Stock, gut möblirtes Zimmer

zu vermietben 316

Nr. 208.

Oranienstraße 47
ith. 3 St . l., erhalten Arbeiter

Rheinstraße 48
möbl» Zim. zu verm.̂ 517§

^ i zu vermieden oi
«ave « Luisenstraße 37atimtttA auf nfptra flnPr I_ _ ... ^. -. k..mit Wohnung aus gleich oder

später zu vermiihen. Näh. Tau
nuSstraße 43, 3. St . 329

!schön möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension zu vm,  2081*

iärenstraße2
2 St ., Wohnung per 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. bei Hof«
bäckermeister Birg ^r , daselbst.

Schwalbacherstr.9
schöne Mansardwohnung von
2 Zimmer Und Küche auf 1.
Oct. zu verm. Näh. 2 St . 700

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. auf 1. April
1898. Näh. bei 671§

August Köhler

Blüchers«. 6
Zimmer und Küche tritt Zubeh.
auf gleich, sowie2 große Zimmer
auf Okt. zu vermiethen.

Näh, daselbst.  683

Caftellstratze10
ist im Vorderh. eine Wohnung, 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, aus 1.
Oktober zu verm. 468

Frankenstr. \1
eine Wohnung im Hinterhaus
von 2 Zimmern und Küche auf
1. Okt. zu verm. . 365§

Göthestraße 4,
Hinterbau, 2 Zimmer zu verm.
Dieselben eiguen sich auch zu
Bureauzwecken. Näh. daselbst
Vorderh. Part. 621

Karlstraße 30
schöne Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche zu verm._682

Schichtstraße 25
Part., ein kleines Dachlogis an
ein bi« zwei Personen billig z»
vermiethen. 689

ZchmldcherSr. 11
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst2 Wohnungen, je 4
Zimmer, Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat. los Aeutinaiui. 239m ©mmm

Neugaffe 7a
Entresol

ein kleine« Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckel , 256

Adolfsallee 31.

Luisenftr. 37
schön möblirseS Zimmer mit und
ohne Pension zu verm,  3246*

Villa Mainzer-r. 66
in d. Nähe des Kgl. Sraatsarchiv's
ist ein schöne« möbl. Part.-Zim.
zu M. 12.60 pro Monat auf
1. September oder auch später
z» vermiethen,  2061*

Verein»
Lokal

für größ. Gesangverein Dienstags!
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr. Winstffer.

„Zum Andreas Hofer",
Schwalbacherstr. 43.

^tarklstr. 13, 3
bei Köhler.

ein schön möblirtes

Zimmer
zum 1. Okt. zu verw. 635*

Riehlstraße8
Hth. 8, ä.  St ., ein einfach möbl.
Zimmer zu verm. 2221*

Schulberg 15
Gartenb. 1 St . r„ erhalten jung«
Leute Kost und Logis. 2041*

^edanstŵ e^
Part., rrh. ein Arbeiter Logis. 497

Leere / immer.
Jahnstr . 88

eine heizbare Mansarde zu verm
Näh. vart. _ 464

MlWbktgllr. 2. l,
leer. Zimmer an einz. Person zu
vermiethen. 684

Mauergasse6
Hth. 1, St . r., erhalten2 reinl.
Arbeiter ffoll und Loais. 290

. 41
irontspitz- Zimmer, Mansarde,
ffche-c. an ruhige Dame zu

vermietben. 69-1
55

ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. 2 St . 277

StetngasseU

Werkstätten etc. ®
Steingasse 2Ö

Iist ein« 693

Werkstätte
Izu vermiethen.

Nerostraße3
Iim Dachsiock, erh. ein jg. ausländ.
IMann ein Zimmet mit Kaffee
I auf gleich oder späeer. 2222*

ngas.
eine schöne Parterre-Wohnung,
2 Zimmern, Küche und. Kelteij
auf 1. Oktober»u verm. 2020

StetngasseW
änterh.Neubau, drei Wohnungen

je 2 Zimmeru. Küche mii Ab¬
schluß auf Oktober zu verm.  347
%

Schöne große

WeiMiie
auch als Berkaufslokal , Mitte
bet Stadt, Thorfahrt und Hof,
sowie sonstige Lagerräume und
Kammer per sofort oder später
Näh. Mauritiusplatz3, Vorderh.
l 3t . bei Schake r. 2122*

Karlstraße 39
find s Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche2 mit Ab¬
schluß und «ine ohne Abschluß
aus i . Oktober zu vermiethen.
Näh. Vorderh. park. l. 410

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung von
2 Zimmern, Küche und Zubehör
ans gleich oder1. Okt. zu verm.
NAH. daselbst1 St . h. 668

Lehrstratze Ä
Wohnung von2 Zimmern, Küche
und Zubeh. a. 1. Okt. z. v. 525

ji»«Wche 11
eine Wohnung, von 1 Zimmer
nnd Küche, sowie ein große«
Zimmer zu vermiethen. 285

Stein gaffe 151,
Htb., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer, Küche und Zubehör,
auf 1. Ott, zu verm.  441

Sedannratze5
Igroßer Souterainraumm. Waffer
für Gemüse- und Obstkeller sehr
geeignet, oder Werkstätte, billig

!zu verm. Näh. Vdh. Part. 680

Nerostratze28
Große helle

WttWIe
mit odr ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver
miethen.

WUa Nizza,
Lebrrverg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 6

WWrO48
ein großes Dachzimmer auf gleich
zu verm. 430., _

Scdanstr. 5
eine große heizbare Mansarde mit
Wasser, mit oder ohne Keller, an
eine ruhige Frau zu Venn, auf
1. Okt. Näh. Part,  691

Oranienstr. 40
1-2 St . rechts, ein schön möblirtes

Zimmer zu vermiethen, 609

Kirchgasse 56,
schöne helle Werkstätte mit
Wohnung zu verm.  619

Orantenstr. 45
>2. r., heizbares Frontspitzzimmer
| an eine anständige Person vom
11. Okt. ab zu verm.  701

1 leeres Dachzimmer per31. Aug.
event. auch späterzu Arni. _901

Gesucht
für sofort zwei einfach möblirte
Zimmer mir2 Betten. Offerten
unter 8 . 1081 an die Expcd.
dieses Blattes. _. 2261*

Stetngasse 36
2 Zimmer. Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. 674*8

Adlerstraße 56
j Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm.  213

Webergasse 50
1 Flafchenbierkeller, -v-nt >
als Waschküche zu verwenden, zu
vermiethen. 6531

I

Karlstraße 39
ist ein*Bierkeller mit Parterre¬
wohnung2 Zimmer und Küche1
aus 1. Oktober zu v-rn.iethen.
Näh. Vorderh. Part, l.  409

2 kl. abgeschl. Wohn, von1 Zim.,
Kücheu. Keller aus 1. Okt. zu
vermiethen. 027

Logis. Zimmer.®

Suchen Sie
eine Wohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Angeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel, Restaurant. Cafe , Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stet» ein- übersichtliche Zu-

sammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stad^

I

Webergaffe DlMl ' HüIkl
e schön«Wohnung im2. Stock, I TTnrzeine schön«Wohnung im2. Stock,

2 gr. Zimmer nach der Straße.
Küche, Kelleru. Zubeh. aus 1.
Okt zu verm. Näb. 639

Römerberg SO, Hth

Läden.
Wiliiifm

für Spezerei - und Flaschen«
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Riih. beiJ »st. PH.
Kraft, Zmkmermannslr. 9.

Otto Horz,
Geisbergstraße 24.

Möblirte Wohnungen Nt.
Küche und einzelne Zimmer
mit und ohne Pension zu
vermiethen. Civile Preise.

Näheres 2242*
Hotel Hahn.

Frankenstr. 10
ist sofort eine schöne Mansarde
zu vermiethen. 636

Laden
mit Wohnnng zu verm. 363

Näl». Röderallce SO . 2.

Mn Lade»
mit 3 Zimmer-Wohrnrng zu ver-
miethcn. 38?

Wllh. Becken, Borkstraße.

auf gleich oder êr 1. Okt. zuverm. Näheres
Taunusstraß« 4.

st. Urban627

ff meinem ne«
w erbauten
<Sr. Bmgftraße urtd Mühlgasse,
direct am Markt, in verkehr-

“& &C Mtsti.
ca. 120 Quadr.-Meter groß, für
Geschäfts - o Biireanräuine
geeignet, per gleich oder später zu
vermiethen. Central-Heizung, so»
wie Einrichtung für Gas als auch
für elekkr. VeleuchtuNg vorhanden.
l« g. Gchardt. Wiesbaden,
Gr. Vurastraße 13. 641

AldreM.he 11
ist ein großes möbl. Zim. mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen » «o

Frankenstr. 15,1,
ein gut möblirtes Zimmer zu
vermiethen._

Hellnmnvstr.41,2
:ift ein einfach möbl. Zimmer mit
Kost an 1 oder 2 Herren aus
gleich zu verm. 641

jirstzrabtn 21
Verhalten reinliche Arb.
ffKost und LogiS . 811

, Iran?Lhriftoph's
Fußboden-GlanMck

Wristophlack)

Berlramfttatze 9.
Hth. 3. St ., ein gut möblirte«
Zimmer zu verm. Auf Wunsch
auch Pension. 2180*

Lleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben. 122

Metzgergasse 16
Schlafstelle für ordentlichen Ar.
beiter. 2274*

Feldstraße 26
1 Dachzinnner auf 1. Oktober
»u vermiethen. 706

■I■
>en4Hirschgraben

3. Stockl., können2 anständige
junge Leute schöne» Logi» er¬
halten. 5221*

M MristoMa«) M
L sofort trocknend und geruchlos,I

svon jedermann leicht anwendbar , ^
2 gelbbrau«, Mahagoni, eichen, nustbanm und̂
^ graufarbig. ^

Alleinverkauf für Wiesbaden:X Droserle Moebus,«
kJ 4262 Tannnsstraße 25 . ^
Jk IS * Telephon Nr . H2»giOOKCiiKHKKX

^l̂Nmundstr 5711 8ie können nichts!
'. VT 1.! II  bcurtbeilen . wa« Ei« nicht versucht haben. Gl

Hth. 3. Stock, erhalten1 bi« 2
reinl. Arbeiter Logis.  3252

HtMMlstrHe1
1. Stock, ein schön möbl. Zim. I
mit Pension zu verm. 702!

Jayttttratze 36,
2 St . r , ein möblirte» Zimmer!
zu vermiethen.

beurtheilen, was Ei« nicht versucht haften. Gebrauchen
Sie zur Wäsche immer«edk» 1-nk « '«, Salmiak-Terpen-
tin-Kernseife, so bekommen Sie da« Urthiil, daß die bunte
und wollene Wäsche die Farbe behält sind weich bleibt.
U-berhaupt hält alle Wäsche viel länger und braucht nicht
so viel geflickt zu werdenI— Ueberzeugett Sie fich davon!
— Packet« „mit de«» kothen Kren, " sind in fast allen
Drogerien und Eolvnialwaaren-Handlungen zu haben.

Preisgekrönt im In - und Ausland!
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Der

„Wiksbadkiikr General-Aiizkigtt",
Bmlliches Svgan der Stabt Wirsbabrn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl.Bekanntmachungcnselbcrüberzeugen durch ein

Bto6e“ IäO| lf.A frei ins HauS. A I
Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller iisflauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ist.
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Jugendliebe.
Erzählung von Hella Limburg.

(Fortsetzung.)
„Brr, Mensch," schüttelte sich der hübsche Thronfolger,

„sind Sie krank oder phantafiren Sie ohne Hitze? Wer
wird mir armen Jungen denn gleich den Teufel an die
Wand malen?"

„Ja , unsereins hatS besser 1"
„Oho, alter Knabe! Ich wette, daß nicht vier

Wochen ins. Land gehen, ehe nicht alle Damen der
Residenz in Ihr interessant gebräuntes Gesicht ver¬
guckt fit/ . "

„'Dum bester Schutz ist mein Ueberfluß an Geld¬
mangel."

Der Prinz lachte laut auf und erregte dadurch die
Aufmerksamkeit der Gesellschaft auf dem Eise. Sofort
grüßte man artig und ehrfurchtsvoll herauf, was jedoch
den jovialen Thronfolger arg verstimmte.

„Zum Teufel, was soll denn diese ganz unverlangte
OvationI Darf man sich denn nicht in der freien Gottes«
ammmmmmmmmmmmrnLmnmum  . . . m i . ■ 1 .1i um m,n—

natur sehen lassen, ohne wie ein wildes Thier angestarrt
zu nerdmV

„Hm, die lieben Uuterthanen freuen sich, ihrem
künstigen Landesherrn wieder huldigen zu dürfen."

„Sehen Sie doch mal rasch die Dame dort unten,"
unterbrach Prinz Conrad seinen Freund, „die im leber»
sarbenen Tuchkleid und blauen Schleier. Sie läuft süperb,
so graciös und elegant, wie ich noch nie bei einer Dame
gesehen habe."

„Es scheint Gräfin Liebow zu sein —"
„Ah, die reiche Erbinl Na, Freundchen, da nehmen

Sic sich doch aber gefälligst recht in acht. Neben dieser
sehr angenehmen Eigenschaft ist sie geradezu bewundrungs«
würdig hübsch/'

„Ohne Sorge, Hoheit, die Gräfin hat mir
bereits vor zehn Jahren haarscharf die Grenze gewiesen,
die zwischen ihr und mir liegt; sie ist über allen
Begriff stolz/'

„Ah bah, was ein Kind ausspricht, kann man nicht
zu schroff beurtheilen und Sie, mein bester Dannert,
scheinen mir auch eine stark unversöhnliche Ader zu be¬
sitzen."

„Mag sein. Hoheit; ein Mann verträgt eben nicht,
wenn ihm rücksichtslos entgegengeschleudert wird : „Ich
stehe hoch, sehr hoch über Dir."

„Hm, darüber ließe sich streiten. Jedenfalls gehen
Sie heute Abend zu dem reizenden Komteßchen und
stellen sich als Jugendbekannten vor; da müßte es doch
mit dem Teufel zugehen, wenn das hübsche Ding Ihnen
nicht gnädig wird." — —

„Weißt Du auch schon, Jlsa, " meinte Gräfin Lie¬
bow beim Nachmittagskaffee zu ihrer Stieftochter, „daß
Hruptwann Dannert, der mit dem Prinzen Conrad
zurückkam, der Sohn des alten wunderlichen Majors ist;
vor zehn Jahren war er als Kadett im verwunschenen
Schlößchen."

Jlsa erröthete ein wenig. „Ja , das weiß ich von
der alten Frau Katharina her; er sieht sehr vortheilhaft
aus, und hat gutes Avancement gehabt."

,,Wo hast Du ihn denn schon gesehen, Kind?"
„Heute am Ufer, als wir unten beim Korso waren.

Der Prinz ging ja mit ihm spazieren, verschwand aber,
sobald man ihn grüßte."

„Heute werden gewiß Beide beim Minister sein.
Und weißt Du, wir laden den Hauptmann zu uns ein,
als alten Bekannten; da werdm die Andern recht

Neues aus aller Welt.
— Ein französischer Kriegsschatz im Main.

Man schreibt der Franks. Ztg. : Nachdem vor einigen Tagen
bei den den fiskalischen Baggerungen im Main unterhalb
der alten „Sachsenhäuser"«Brücke hier einige Münzen und
Plomben gesunden worden waren, fand eine systematische
Untersuchung der ganzen Fundstelle mittels eines Damps-
baggers statt. Die interessante Arbeit war vom besten
Erfolge begleitet. Es sind über dreihundert größere und
kleinere Goldstücke aus dem Ende deS vorigen und dem
Anfang dieses Jahrhunderts gefunden worden, die ge¬
schichtlich zum Theil intereflant sind, so namentlich Münzen
deS Königlich» Westfalen, von NapoleonI ., Ludwig XVI .,
Ludwig XVIII usw. Man vermuthet, daß die Gold¬
stücke, wie die ebenfalls daselbst gefundenen Plomben, au»
einer im Jahre 1815 auf der Flucht von der Brücke in
den Main geworfenen französischen KriegSkaffe stammen.
Wie wir erfahren, sind in früheren Jahren von Fischern
bei kleinem Waffcrstande stet» Goldmünzen an dieser Stelle
gefunden worden.

— Ein Anwalt der Schwiegermütter . Und
noch dazu ist eS rin Staatsanwalt, schreibt das Wiener
„Jllustr. Extrablatt", und er hat sich einen sehr ernsten,
sehr traurigen Anlaß gewählt, um jener Antipathie gegen
SchwiegermütterwitzrAusdruck zuj geben, die auch oll«
übrigen Leute von Geschmack theilen, sogar wenn sie nicht
die Uniform, oder richtiger gesagt, den Talar de» Staatk-
nnwaltr» tragen. In den Korneuburger Prozeß, der gegen

den Todtschläger Lankoct, der seine Schwiegermutter zu
Tode geohrfcigt hat, dieser Tage geführt wurde, hat der
Staatsanwalt ein flammende» Plaidoyer für die Schwieger¬
mütter im Allgemeinen gehalten. Und wenn Heinrich
Frauenlob zu Köln von hundert weißgekleideten Jung«
ftäulein zu Grabe getragen wurde, so verdient der
Herr Staatsanwalt von Korneuburg irgend eine
Ovation, womöglich zu Lebzeiten, von hundert und
mehr Schwiegermüttern, denn er sagte: „Wir Alle
sind in dem Glauben und Wahne ausgewachsen,
daß die Stics- und Schwiegermütter den Inbegriff deS
Bösen sind. Wir lesen fast wöchentlich einen schlechten
Witz in den Blättern» besten Zielscheibe die Schwiegermutter
ist. Aber vor den Schranken deS Gerichtes muß diese»
Borurtheil Halt machen, denn auch eine Schwiegermutter
genießt den vollen Schutz de- Gesetze- ." Wir glauben,
bemerkt mit Recht da» Wiener Blatt, e» hätte eigentlich
nicht dieser ausdrücklichen Constatirung bedurft, um der
überwiegenden Mehrzahl unserer Mitbürger die felsenfeste
Ucberzeugung beizubringen, daß auch die Schwiegermütter
keine rechtlosen Paria» sind und der Schwirgermuttertodt-
schlag weder d,k Anrecht auf die Salvatormedaille, noch
aus sonst eine öffentliche Auszeichnung verleiht. Auch
glauben wir nicht, daß sich Herr Lankoct, bevor er an die
Auseinandersetzung mit seiner Schwiegermutterging, durch
die Lektüre einiger Bände der „Fliegenden Blätter" vor¬
bereitet hat. Uebrigen» wird da» StaatSgruudgesetz von
dcr Gleichheit aller Staatsbürger so oft übertreten» daß er
vielleicht ganz gut ist, wenn wieder einmal vor Gericht

neidisch sein, denn diese Weltumsegler machen doch nun
mal großes Aufsehen."

Jlsa kräuselte ein wenig die Lippen; es war ein
gewisses Opposttionsgelüst gegen ihre Stiefmutter, das sie
so empfinden ließ, denn Letztere blieb ihr nun einmal un¬
sympathisch.

„Ich habe heute Nachmittag schon in einem
kolonialen Werk nachgelesen," fuhr die Gräfinsort, „um
mich etwas zu orientiren über die Menschen dort drüben."

„Weißt Du aber auch, wo die Herrn sich aufgehal¬
ten haben, Mama?" frug das junge Mädchen ironisch,
„denn sonst präparirst Du Dich auf Afrika und sie
kommen vielleicht von Ceylon."

„Das bleibt sich dort alles gleich," entgegnet«würde¬
voll die Gräfin, „sie fressen alle Menschen und die
Löwen laufen herum wie bei uns die Möpse und Haus¬
katzen. O, ich werde mir schon keine Blößen geben."

Das Ministerhotel strahlte in hellem Glanze, eine
gewählte Gesellschaft wogte durch die festlich geschmückten
Räume und immer noch kamen neue Gäste. Unter ihnen
auch die Gräfin Liebow und Komteß Jlsa. Weiche, matt¬
blaue Seide umrieselte die schlanke, vornehme Gestalt der
jungen Dame, ein blauer Windenzweig lag halb kranz¬
förmig in den blonden Haarpuffen und der weiße Schwan
des leichten Umhangs schloß dicht an dem schlanken Halse,
sodaß das feine Köpfchen wie eine Blüthe darüber
schwebte.

Auch die ältere Gräfin hatte eine kostbare Toilette
gewählt, doch machte ste entschieden wenig Eindruck inben
ihrer Stieftochter, welche eigentlich eine der einfachsten
Erscheinungen war. Hinter den Damen waren Prinz
Conrad und sein Adjutant angelangt; ersterer wurd» so-
glcich vom Gastgeber und seiner Gemahlin ehrfurchtsvoll
begrüßt. „Ah, meine verehrte Excellenz, so frisch und
munter wie ich Sie damals bei meiner Abreise verließ",
begrüßte ihn der Prinz mit kräftigem Händedruck; „na,
nun wollen wir uns mal wieder in der Heimaih gut
amüstren. Die Hereros wurden Dannert und mir auf
die Dauer doch ungemüthlich."

„Ah, Hauptmann Dannert, wie freue ich mich, Sie
wiederzuschen", rief eine elegante Dame in pfaublauem
Sammt und überladen mit funkelnden Brillanten; „nach
zehn Jahren habe ich Sie noch auf den ersten Blick er¬
kannt."

„Aber ich nicht," dachte der junge Offizier,̂ alŝ er
ausgesprochen wird: „Vor dem Gesetz sind alle Staats¬
bürger gleich, auch die Schwiegermütter I"

— Ueber einen fast komischen Grenz-
zwischensall schreibt man aus dem Münsterthale: Dieser
Tage machten Schulkinder eines Dorfe» in Begleitung des
Lehrer» einen Ausflug nach der Schlucht, einem bekannten
und beliebten Ausflugsorte an der deutsch-französischen
Grenze. Dabei nahmen sie, wie üblich, eine Fahne mit.
An dem Bestimmungsorteangckommen, gehen sie einige
Schritte über die Grenze und nehmen dabei auch die Fahne
mit. Die» sieht ein französischer Grenzausseher, stürzt sich
auf die Fahne, reißt da» Tuch von der Stange, zersetzt
und zerstampfte» mit den Füßen. Bei de» Zuschauern
fand dieser Ausbruch eines hirnverbrannten Chauvinismus
allerdings wenig Anerkennung.

— Das Rieochetiren von Schüssen, die in
einem gewissen Winkel die Oberfläche des Wassers treffen,
eine in Schützenkreisen wohlbekannte Erscheinung, führte in
Heidelberg zu einem bedauerlichen Unglück. Der mit einer
fröhlichen Gesellschaft von Neckarsteinach nach Heidelberg
im Nachen znrückfahrende Kousmann Rohrmann gab mit
einem Revolver 18 scharfe Schasse inS Master ab. Eine»
der letzten Geschoste prellte auf dem Wasser ab, flog gegen
den etwa 120 m entsernten nnd 10 au über der Wasser¬
fläche stehenden Bahnhof Schlierbachs und tra« die dort
stehende junge Frau de» Fährmann» Bommcr so Unglück-
ltch tu den Unterleib, daß sie nach einigen Stunden starb.
R. wurde wegen fahrlässiger Tödtung zu 3 Monaten Ge»
fängniß verurthetlt.
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sich sehr ehrerbietig vor der Sprechnin verneigte, ohne
jedoch eine Antwort zu geben.

.Ich sehe schon/ lächelte st, liebenswürdig, „ich
muß Ihrem Gedächtnis zu Hilfe kommen; ich bin Gräfin
Liebow. Sie erinnern sich doch noch auf das verwunschne
Schlößchen?"

„O, gewiß, ich habe selbst auf meiner Reise mich
stets daran erinnert," enigegnete Rolf fetzt lebhaft;
innerlich war er freilich ganz verblüfft, daß diese ge¬
schmückte, verblühte Dame Gräfin Liebow war. Gräfin
I sa hätte er heute früh sogleich wicdererkannt und zwar
an dem herben Zug in dem jugendfrischen schönen Ge»
sichtchen, und hier verließ ihn sein Physionomiegedächtniß
vollständig.

„Und nun, mein lieber Hauptmann, lassen Sie uns
mal so recht gemüthlich vlaudern," fuhr die Gräfin fort,
ihre Hand auf Rolf's Arm legend und ihn in eine
Fensternische führend, „Sie sollen mir recht genau erzählen
von den schwarzen Völkern, mit denen Sie verkehrt
haben» von den Tigern und Löwen und all den giftigen
Schlangen, die dort gezeigt werden.

.Wir waren zuletzt in Ostafrika, gnädige Gräfin.
Ach ja, ich weiß, wo man die Fakire herum liegen steht
und dir Wittwen verbrannt werden."

„Ich schwärm: sehr von Dar-es»Salam, denn es
steht ganz europäisch civilisirt aus," fuhr Donnert fort,
ein verrätherisches Zucken der Mundwinkel unterdrückend.

.Da ist doch wohl auch die chinesische Mauer nicht
wett davon ab?" fuhr die Gräfin fort und machte sich
ganz barmlos mit dem Fächer Kühling zu. Es war für
Rolf Dannert eine große Erleichterung, daß in diesem
Augenblick Prinz Konrad und Gräfin Jlsa herbeikamen,
er hätte sich sonst rettungslos durch eine ungeheure Lach¬
salve für immer blamirt.

»Ich bringe Ihnen hierein« ehemalige gute Bekannte.
Dannert," rief der Prinz gemüthlich, „die sie ungalanter
Weise noch garnicht begrüßt haben—

„Ah, Gräfin Liebow, wir geht eS Ihnen ? Sie blühen
ja wie ein Mairöschen."

„Ich freue mich wirklich aufrichtig. Sie wiederzusehen,
Herr Hauptmann," sagte Jlsa mit warmer Freundlich,
feit; . es thut so wohl unter all den fremden Menschen
einmal wieder ein von früher her bekanntes Gesicht zu
sehen."

„Hätten Sie mich wiedererkannt, gnädige Gräfin?"
„Nein," meinte sie freimüthig, „der Schnurrbart ver¬

ändert doch sehr und eS sind ja zehn ganze Jahre, daß
wir uns zuletzt sahen."

„Als wein Vater starb, den Sie, Gräfin Jlsa, noch
in den letzten Stunden so liebevoll pflegten," sagte
Dannert etwas leiser, „ich werde das nie vergessen."

Sie ward dunkelroth und wandte stch dem Prinzen
zu. „Hoheit sehen sehr wohl und heiter aus," bemerkte
sie verbindlich.

„Ja , sie haben mich ja auch nicht aufgefreffen oder
tätowirt oder den Bauch aufgeschlitzt. Denken Sie nur,
Gräfin, daß wir am Kilimandscharo gesehen haben, wie
sich ein vornehmer Inder den Bauch aufschlitztr 1"

(Fortsetzung folgt)

I

4304

Hamburg<Newyork
Oceanfahrt 67a Tage!

Hamburg-Amerikanische
Paoketfahrt -Aotiengesellschaft

Bureau: Rheinstrasse 21.
L. Rettenmayar.

ISS»
Werke

Broschüren i
El rucke rei für(Handel und(Gewerbe  1Statuten

Bonsbücher
Preislisten

Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“
-’ H* Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.+ ‘•“'h

Kataloge $t?

Rechnungen

Quittungen
Visitenkarten etc.

Briefbogen
Mitteilungen
Reise -Avise

Couverts etc.

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung .

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospecten , Zeitungsbeilagen etc.

- 1 . . .. ii ' i ' ii "■■■ ' ■im ■■ .. ■■■ i ifia r—  u m» inm

Eine neue

Suppenwürze,
hergestellt aus 25 Prozent Fleisch¬
saft und den Extracten u . Essenzen
der feinsten französischen Cham¬
pignons und der auserlesensten
Suppenkräuter und Gewürze.

Dieselbe besitzt einen hohen

Nähi 'werth
und dient sowohl zur sofortigen
Herstellung einerkräftigen Bouillon
wie auch zur Hebung des Wohl¬
geschmacks und Kräftigung der
Suppen u .Saucen , der Mayonnaisen

, und der Gemüse aller Art . Ein
kleiner Zusatz genügt.

Preis per Flasche 50 Pf . und hSher.
Ausgewogen 50 Gramm 25 Pf . — Ueberall käuflich.

Höchste Auszeichnungen : Berlin , Brüssel , Baden , Wien,
193b Marseille , Nizza , Suez etc.

Patentirt in England , Frankreich , Belgien etc. IOm

^ Kohlen . ^
Hierdurch bringe ich mein Holz - und Kohlengeschäft in

empfehlende Erinnerung , gleichzeitig empfehle ich mich zur Lieferung
von Feueranzünvern , fomie von Lohkuchen und Briquetts , unter
üuftdierunfl prompter und reeller Bedienung . 180
ö 1q Achtungsvoll August Krämer,

Holz- und Kohlenhandlnng , Walramstraffe 27 .
7 P'

4 ^ *' r  Brucheier 2 Stück

Mj * t CU Ausschlageier p. Schopp. 30 „
empfiehlt

4266 J . Hornung & Co „ Häsnergasse 3.

Per Bahn ohne Umladung
Möbel¬

wagen
sowie

Feder-
Rollen

In der
Stadt

u. über
Land
mit

Für

Wöchnerinnen:| Kranke: | nnd Kinder:
Bettunterlagen,
Mk. 1.80 bis 6.—,

per Meter.
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznaclier Salz,
Stassfuvter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine 's

Fleischssaft.

Nestle ’s Kinder¬
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

MufHer’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med . - Leberthran.
Garant .rein .Milch»
zucker Pfd .M.1.20

2969
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

ftpecial -AbthellunK : 2k

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur -Photographie.

Ws O tic«: „ttebrinte Minke ' m allenHarne!Ii«*diScrelen Angelegenheiten(Period.
Störung. ic.) Helmsens Verlag
Berlin SW.61. 8035

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt. 166

Sie sparen viel Geld
durch unsere

erMasstgen

Glühkörper
(Marke Hassia ).

Die Körper sind fertig abgebrannt und versandt¬
fähig. Auf alle Brenner passend, werden einfach auf¬
gesetzt und angezündet. 6 Stück— 4.50 M., 10 Stück
— 7 M., 25 Stück ----- 15 M. Garantie für tadel¬
lose Ankunft. Zu beziehen gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.
„Hassia“, Gasglüh licht -Anstalt,

Gieße«, Kahrchofstraßr 59. 4573

Bettunterlagestofle
für WOefeierluea , Krank « u . Kinder von H . 1.80
bis M . 5 .— per Meter , sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Tauber,
ßftQQ U Ip « I | 0RUBA II

obren - Cacao
aus der Fabrik von

A. L MOHR, Altona-Bahrenfeld,
größte Cacao -Fabrik Deutschlands,

garantirt rein und in Geschmack, Nährwerth und Aroma
gleichwerrhig mit den theuerstcn Deutschen und Holländischen
Cacao-Sorien.

Von Mohren-Cacao werden nicht, wie bei der Con-
currenzwaare, verschiedene Qualitäten, sondern nur eine
feinste Qualität

,Mohren-Cacao“
„iUVUXVU VWVHV

fabricirt zum Preise von
M. 1 .60 Pr. Pf . in V, u. 7a Pfd.-Palleten, M.

per Pfd. in 7« Pfd.-Packeten.
1 .80

Zu haben in Wiesbaden
Fr . Klitz, Rheinstraß- 79.
E .Rieser , Dotzheimerstr.33.
I . Huber, .Bleichstraße 15.
8 . Fischer . Sedanstraße 2.
Ed Böhm , Adolphstr. 7.
C . W . Leber , Bahnhofstr. 8.
H. Neef, Rheinstraße 63.
§.  Alexi . Michelsberg 9.
I Schaab . Grabenstr. 3.
W. Jung Wwe ., Adolphs-

allee 2.
H.Zboralsky,Römerberg2.
H. Eifert . Marktstraße 19a.
F . A. Müller , Adelhaid-

straße 32.
I . Minor , Schwalbacher-

straße 27.
L. Wirth , Wellritzstr. 38.
C . Erb , Nerostraße 12.
Fr . Schmidt , Wörihstr. 16.
A. Nicolay , Karlstraße 22.
I .Mücke,Faulbrunnenstr.4.
W .Klingelhöfer .Oranien-

straße 50.
G Mades , Moritzstr. 1a.
I . Meyer , Moritzstraße 24.
C Brodt , Albrechtstr. 16.
A. Haybach, Wellritzstr.22.
C . A. Schmidt , Helenen-

straße 2.
A. Löther , Wörthstrabe 1.
W Plies , Herrngartenstr. 7.
I . Hand , Mühlgaffe 13.
I . Ottmüller , Nerostr. 14.
I . PraetoriuS , Kirchg. 28.
E Zorn , Friedrichstr. 45.
81.Stöpplcr ,Oranienstr.2L.
W Klees , Moritzstr. 37.
PH .Mapper »Walramstr.13

bei: 652b
G . F . Lotz, Bleichstraß- 8.
L. Lendle, Stiftßraße 18.
D.  Fuchs , Saalgaffe 2.
H . Krug , Römerberg 7.
« . Ebel Wwe .. Adlcrstr. 7.
Ehr . Müller , Adlerstr. 55.
F . Frankenfeld , Gustav-

Adolsstraße 9.
I . Frey , Schwalbacherstr. 1.
I . Helbig Blücherstraße 4.
W Weber , Westendstr. 3.
I . Jäger , Hellmundstr. 38.
I . ®. Grucl , Wellritzstr. 7.
Ph . Nagel , Neugasse 2.
E Lang , Schulgasse 9.
C . Schlick. Kirchgasse 49.
E . Müller . Fcldstraße 22.
Chr . Cramer , Röderstr. 21.
L. Löffler, Lehrstraßc 2.
G Stamm , Delaspeestr. 5.
A. Sennebckld, Bismarck¬

ring 9.
J .C .Bürgener , Hellmund,

straße 27.
A. Weber , Kaiser Friedrich¬

ring 2.
A. Mosbach , Kaiser Fried».

rich-Ring 14.
Ph . Milch, Karlstraße 20
A. Mollath , Michelsbg. 14.
W . Jnmrau , Kirchgasse 7.
Aug Engel , Hoflieferant,

Taunusftraße 12.
H. Müller , Helenenstr. 22.

In Biebrich:
« . Neidhöfer , Kirchgaffe 8.
I.  Winkler ,Armenruhstr.11
H. Steinhauer , Wie«.

badenerstraße 96.

irockmann ’s
weltberühmter phosphorsaurer

Fuiter -Kal!
unentbehrlich für jeden Viehstall , sowie für kalk¬
armen Boden. Enthält 35 pCt. durch die Magen-
säure leicht verdauliche Phosphorsäure. Garantirt chlor-

und arsenik,rei.
Zubeziehen durch General -Depot für Nassau

und '.Hessen Drogerie Rothes Kreuz , Bis
marrkrnia 8 (Inhaber Apotheker Kock»,.
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„Wiesbadener General-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
¥5T  nur 10 Pfg. d-

Stellensuchenden aller Berufsklafsen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle« angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Offene Stellen,
Männliche Personen.

I Aeltere gut eingeführte Lebensversicherungs-Anstalt suchtÄzwei tüchtige |M

Inspektoren K
mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reise.
Festes Gehalt, Provision und Diäten; bei guten Leistungen
Gehaltserhöhung und Avancement zum Oberinspector. kVi

W Offerten unter D . 75 an di« Expedition diesesW
V# Blattes. 5236 U

Ie6ens|te[[ung.
letilliifdfiitit

sucht einen zuverlässigen,soliden
und energischen 14b

jungen Mann,
von mindestens 25 Jahren , als
selbstständigen

Disponent
für Fabrik und Eontor. Branchen-
kenntniffe nicht unbedingt er¬
forderlich, jedoch bevorzugt.
Reflektant muß bereits ähnliche
Stellung in einem Fabrikgeschäft
begleitet haben. Off. u G. B
469 an Rudolf Masse, Frank-
furt a. M.

1 Zosort gesucht£
K unter günstig. Bedingungen8
O für Wiesbaden und Um- 8
K gebung ein tüchtiger e«

tz,BezirksbeMterZ
^ für eine alte deutsche 2

Lebensversichcrungs- Ä
Gesellschaft allererstenA
Ranges . Fester Gehalt£
u. Provisionsanthcil. Sehr k
geeignete Position für Rent- 8
ner oder pensionirte Be- 2
amte, da Fachkenntnisse nicht8
unbedingt erforderlich. 8

M Offerten erbeten unter §
8 Lebensstellung an Haasen- k
2 stein u. Bögler , Mainz. JJj
b manmrg .gxfTrrMä 'sz

Ein BiOinilerlchlivg
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a Sedanflraße 13.

inen Hausbnrschen sucht
LouiS Schild,

714 LanMaffe b-

2vo>o Proviston.
Reelle Agenten sucht Grotz-

destillato i. Adr. Mainz postl.
„Grossuestillation“ ._18b

12 «. 15
Provision kann Jeder in seiner
freien Zeit durch Weinverkauf
an seine Freunde und Bekannte
ms Rebeneinnahme verdienen.
Weifiwrin von 50 Pfg. an,
Rothwei« von 60 Pfg. an

per Liter.
Tarantirt reine Gewächse.

Offert, unter „Rheingau «»
?" .ktnproduct " an Haasen-
ytin 8S  BoglerA -G.,Frank-
1«" a . M.  15b

Eine in Wiesbaden und Um-
grbung gut eingeführteA»«- mi>.

Vkrsuhtk«-
sucht allerorts

Agrnte«
Bezüge. Off. unter

!Lir !' 8 an die Exped. 2210

Tüchtig«

Inlmrgkjklleu
4. vi» dem alte»

^kledhoj . 2174*

Verein für mtpitUen
Arbeilsiillihmis

im Rathhaus.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Barbiere
Friseure
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann, Reise
Küfer, Holzarbeit
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Schlosser
Schmiede
Schreiner, Bau-, Möbel-
Spengler
Installateure
Wagner
Hausknecht
Hotelbursch
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Buchbinder
Schriftsetzer
Dreher
Gärtner
Kaufmann
Kellner
Maler
Schlosser für Bau , Maschinen,

Maschinist, Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Installateure
Tapezierer
Wagner
Kellnerlehrling
Tapeziererlehrling
Hausknecht
Herrschaftsdiener
gpolctbursch
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fuhrknecht

iaglöbner
HUÛ threr « stellenlose Kaufleukc

sofort al» Provisions-
reisende für hochrentablen
Artikel.

Installateure - mit der Ein-
\j  richtung von Gasglühlicht
_ vertraut.

Ein
Bursche

»es. Oranieustr . 34 . 2259

Ein geübterVorrichler
gesucht bei 697
R.Kettcnbach , Schaftenmacher,

Hochstätte 12)14.

Schulten»
gegen hohe Prv . gesucht 2172*
Emserstr. 19, Eisenbureau.

Kutscher
ges. Ludwigstr . 6. 2279*

Ein Lehrjunge
gesucht. 662

Ibisse , Michelsberg 7,
Ein

gesucht. Wilhelm Geisel,
427 Nerostraße 44.

Eine gesetzte ehrliche

Person
zur Beaufsichtigung eine»Hauses
gegen freie Wohnung ges. Off.
unter 8 . 1086 an die Expedition
ds. Bl. 224Z*

Aldktts-Duhms
für Krauen

im R ath h au s.
ünentgeltl.StellenyermittlnDg
unt.Aufsicht eines Damencomite's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

. Büreaustunden:
von9—1Uhr und von3—6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten «nd
Arbeiterinnen.

glTesseres Alleinmädchen
^  für einzel. Herrn n. London
für sofort.
LLerrsch.-, Restaur.-, bürgerl.

*Qr  Köchinnen, sclbstst. Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädch.
für hier u. ausw., Putz-, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stelle « :

ttehrmädch«», perf. Verkäufe-
^  rinnen (Putzfach), Kinder¬
frauen, franz Bonnen, Kinder¬
gärtnerin. Hotclversonal

Es wird ein
Mädchen

zu einer kränklichen Dame aus
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus-
stratze 23 . Stb. r. a

Suche eine

Haushälterin.
Weyer’s Bureau, Eltville,

Wörths.r . 28.

der findet

^ Geholfen , Arbeiter , Lehrlinge,
Hausburschen, Verkäuferinnen,
Köchinnen, Dienstboten, Erziehe¬

rinnen Wärterinnen, Näherinnen, Lehr¬
mädchen i j oder wer sich auf

oder QllPnT  billigstem Wege in
dergl. wllvlll irgend einem der an¬

geführten Berufe eine Stellung verschaffen
resp. die bisherige
Stellung wechseln
oder verändern will,
in dem Arbeits- Nachweis des „Wiesbadener
General- Anzeigers“ die beste Gelegenheit
zu erfolgreichem Inseriren.

Unter dieser Rubrik kostet

jede Anzeige nur  10 Pfennig, *

pro Woche 50  Pfennig,

wobei noch bemerkt sei, dass die Annahme
und Weiterbeförderung von Offerten, Aus-
kunftsertheilungetc. vollständig kostenfrei
erfolgt.

Weibliche Personen.
Arbeiterinnen

sowie

jugendliche Arbeiter
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik.

669 Dotzheimerstraße 52.

Gesucht
auf sofort tüchtige Allein»
Mädchen für kleine Familien
und Geschäftshäuser, tüch¬
tiges Mädchen, das melken
kann, gegen hohen Lohn,
ein« Anzahl Land- und
Küchenmädchen durch Steen',
erstes Central - Büreau, Gold¬
gasse6. 198

Ein Mädchen
für Tagesstunden zu 2 Kindrrn
gesucht. Walramstraße 13. 1. St.
links. 2194»

Köchinnen
und Mädchen allein finden
stets gute Stellen durch

Frau Scholz, 2142*
Mainz, Angustinerstr. 67, 1. St.

Ein junges

gesucht. 2276*
Pagenstecherstr. 13.

Ein tüchtiges
Mädchen

mit guten Zeugnissen per 1. Sept.
gesucht. Fr . Rompel , Neu.
gaffe7. 637

Mädchen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung Wiesb . Staniol-
und Metallkapsel-Fabrik,
A. Flach , Aarstraßc 3.  625

Tüchtige

Verkäuferin
nettes bessere» Kinder¬
fräulein, sowie zwei fein¬
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt

erstes Central-
Büreau. Goldgaffe « . 198

Eine tüchtige

Nkilliinferiii
welche in der
PiilMmn-BranKe
durchaus'erfahren ist. Ofj.
m.Referenz,u.Gedaltsansp.
n. W. lQSSa. d. Exp. 2253*

»SS®

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ein junger j

Koch
sucht Stellung als Aid für sofort
oder 1. Oktober. Näh. in der
Expedition. _ 2233

Arelismrr jg.Wan«
35 Jahr alt, verheirathet, aus
Kaufmanns- sowie RechtsanwaltS-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
thätig, sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung
Gefl. Offerten unter F. A. 12
an die Exped. dS. Blattes. 638

Jg.Kellner
18 Jahre alt, 2 Jahre in feinem
Hotel gelernt, gegenwärtig in
einem Centralbahnhof-Restaurant
in Stellung und im Besitze guter
Zeugnisse, sucht per 1. oder 15.
Oktober paffende Stellung.

Gefl. Offerten unter „Kellner“
an die Exped. ds. Bl. 2220*

Jntellig. junger

Mann,
verheirathet, Jnval ., welch. 1 Jahr
sein eigenes Geschäft betrieben hat,
mit den besten Empf. und
Zeug«., cautionSf., sucht pass.
Stellg. Näherer 657

Oranienstr 41, Part. r.

solider , strebsamer jungerMann
sucht Stellung zur weiteren Aus-
bildung im kaufm. Fach in be¬
scheidenen Ansprüchen. Gefl. Off.
n. 8 . 494 an die Exp. 2003*

Weibliche Personen.
Lehrerirrne«-

Berein
für

Nassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze« 5 . 1.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag J.2—1.

Wtils-Dchms
für Frauen

im RathhauS.
llnentgeltl. Stellen-Vermittelung.

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen:
/Lingl ., franz. u. deutsche qepr
42 ^Lehrerinnen, Gesellschafterin,
und Hausdamen,Haushälterinnen
Stützen, Kindcrfrl, Krankenpfleg
und Verkäuferinnen.
Sprechstunde des DircctorS
im Borstaiidszimmervon 10—

11 Uhr.
Wei »s- , Hunt - u.

Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg., Monogramme
v. 15 Pfg. an. Ellenbogen
gasse 9, 3 Stiegen, 329

Geb. Fräulein,
mit guter Handschrift, welcher
engl., franz. und etwas Italien,
spricht, Kenntn. der Buchführ,
hat, sucht für Okt. oder später
in Wiesbaden Stellung als

Buchhalterin oder
Cassirerin.

Gefl. Off. unter A. 5 an die
Exped. ds. Bl._ 2045*Oostnme
werden schön und billig ange«
fertigt bei 507

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23, Vorbeih Part.

Stern ’»
erste» und älteste»

ffeutral-Bürean
Goldgajfe6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Brauchen.

Ei«

fräufem
aus guter Familie, im Hauswesen
sowie Nähen und Handarbeiten
wohl erfahren, sucht Stellung in
kleinerem, besseren Haushalt.

Off. u. 9 . 9 . 100 postlagernd
Remscheid erbeten._ 2256

Tüchtige ”

Sdindbrriu
sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedanstr . 4 , p.  528

Fener-
Uerstchrrnngrn

werden stet» prompt und billipst
ausgenommendurch di« Haupt-
Agentur 2174*§

Carl Wagner,
_R oonstraße 10, Part.

Wilhelm Jacob,
Pumpenmacher,

wohnt 2175*
Ellenbogengasse 9
und empfiehlt sich im Aufstellen
und Revariren von Pumpen.

Großes reick-
ausgcstattetes

Lager in feuer¬
festenu. diebes-
icheren

Tüchtige
Schneideritt !

empfiehlt sich im Anfertige» von
Costümen. Blousen, HauS- mit
Kinderklcldern. Nähere» 207-1*
OP. Mn, ». Weliriijstr. 3, H. p.

eue und ge¬
brauchte, verschi.o. Ausführungen

H. F. Feltz,
Geldschrankfabrik , Düsseldorf,
Casernenstr. 5 u . Wallstr. 35.

Dlusterbücher meiner neuen nebst
Preisen gratis. - 692

Ein

Imufein,
30 Jahre alt. perfekte Klcidcr-
macherin,mit häbscher Einrichtung
und etwas Vermögen, wünscht
sich zu verheirathen. Offei ln,
p 'slig . Niederwalluf unter » .

öachfalszieget
(roth und stlbergran)
15 Pro Ouadraimcter, st>t
iwrrä'hig auf dem Thonwerk zu
F ievrchsieaen a . i!bn

J. Weck’«
Friechbalter
, D. R. P. a.

3 Jo. e

vi et) cmpsehle1 perfekt« Köchin,
3 * 1 älteres Mädchen , 2 ledige
Kutscher, 1 Herrschastsgäftner u.
1 Weinbergsverwaltei. Wey.r ' sj
Bureau, Ellville, Wbrlhstr. 28 !

für Obst n . Uemitae»
Oeffingen(Baden)
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Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

WM7 umsonst.
y' - . . . ~• •

Ugp- Ilnzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzultefern.

Masstv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksache»,
sowie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k.Lebmano»Goidarheitei

Langgasse 3, l . Stiege,
Kein Faden. 4551

Unterricht.
Kurs 10 Mark

KUgelU . Vietor 'scb«
IVa uensebul «. Taunusstraße 13

Plissee

| u . christl. Schriftcnniederlage des
Nass. Colpoatage -Bereins,
Faulbrunnenstr . 1, Part.

werden gelegt (Meter 5 Pfg ).
Schachtstr. 27 , 2. Stock.

Ecke Römerberg. 672

Ein

1dm
Glas Iwerden schön und schnell fl«'

kraust 286
Kirchhofsgasse 2. 3. St

Billigste
[Reparatur-

WerWIkU

Frisch geleerte
ein- und schöne

zu verk.
667

Wilh . Schneider
Drndenstr . 8.

FrischgeleerteWein-Fässer
für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Haldstück.
Bütten Albrechtstraße 32 342

tasten
juw AuShängen , zu verk.

Näh . Exped._ °

Bedarfs -Artikel
zur Gesundheitspflege ver-
sendet

«u8 «» v Graf , Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adrefle. Hb*

4 « —« 0 Stück
Matratzen

jeder Art von 5—65 Mk. stets
auf Lager. Ph . Lendle , Möbel-,
Betten - und Spiegellager , Ellcn-
bogengasse 9,nächstd.Markt . 2179*

I» Neue

w SMifu. Klkidkk
Herrensohlen und Fleck M . 2.50
Damensohlen „ „ „ 2.—

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

!Michelsberg 16 Ecke Hochstätte.
NB. Getragenes Schuhwerk

und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden
Hochstätt « 31 . 1902*

Frisch geleerte

Weinfässer
in allen Größen zu verkaufen.
Näh . Neugasse 3 . 624

JmWchih »!
zu haben 540

Karlstraße 44.
demjenigen, der mir die Thäter
anzcigt, die am Mittwoch Mittag
einem armen Jungen im Walde,

blau angcstrichenes zwei¬ein

Drei WiitlWsts-
iimpt»

rädriges Karrnchen entwendet
haben. Näh . Adlerstraße 63,
Hinterh . 2 St . l. 2636*

Mehrere gut erh. sollst

billig zu verkaufen_
561 Wellritzstraste 30,

Werkstätt «, Hinterhaus.
Drtten

Zpvise-
kartofFelnl

Eine Kesseispeisepumpe

Billig
zn verkaufen:

1 Bett , 1 Kanapee, Spiegel , Re
gulator , Komode, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei-
thürige Kleiderschränke, Stühle,
Bilder , Kücheuschränke, Anrichr,
Ablaufbrett , Deckelbrctt, Kaffee-
brenner , Blumentisch. 589

Schwalbacherstraste 37

sowie fast neue Roßhaar - und
Seegrasmatratzen werden staunend
billig abgegcbe 2237*

8 . Landau,
Metzgergasse 31.
Gute

Zuchtferkel
zu verkaufen.

Aarstraste 15-

billig zu verkaufen, Fr . Wagner-
Mechaniker, Hellinundstraße 52.

Der

Gekittet tD ^• Marmor . Ala¬
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgcgenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Nklman
Rotte Nachf. Kirchgasse 23 . 2.

. p. 50 Ko. incl. Sack M . 2 .50 ob
Friedberg (Hessen). 1. L. Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwicbeln-Bersandt-
Geschäft. b87b >

\ «GRAV EUR-
ILIEF.GRAVIRUNGEN
IaufGOLD-SILBER-GUS
'ELFENBEIN-SCHILD=

t PATT-MESSING-STAHy
^KAUTSCHUK STEMPELj
S.STICKEREISCHAB=
VLONENu.s.w^ _ _ i45451

Gesichtspickel, Finnen
Mitesser, Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und

>Unschädlichkeit. Glänzende Dank-
schreiben. Reichel , Special.

If. Hautpflege. Berlin 33 199b

WeitsnchmK
TORF¬

STREU

des

WiksbiliikNkrGkNnal-Anjkigkrs

| in Waggons und einzelnen
IBallen zu beziehen durch

L . Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21 Rheinftrahe 21.

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u . Grüß,
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiscourant gratis
lkippniann& Furthmann,

Düsseldorf. 176b

Webergasse.

Tapeten!
INatnrelltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Kobe. Zienler . Minden in Wests.

Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Roß¬
haarmatratzen , ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 6498

Michelsberg 9 , 2 Sr. l.

Lchöne gcpflickte Frirh -Aepfcl,
!A Pfd . 10 Pfg ., Fall -Aepsel,
Psd . 5 Pfg .. schöne gepflückte

>Früh -Birne «, Pfd. 6 Pfg.,
zum Kochen und Essen, Zwet-
schen, Pfd. 7Pfg-, immer frisch

>zu haben bei Fritz Weck,
>685 4 Frankenstraße 4.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12  Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Neugasse,
an ZtjjttlMll gratis abgegeben.

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis-
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

jede Anzeige bis zu3Zeilen mit nur 10  Pf.
berechnet.

Die Expedition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

C,Hexamer)

Ein- und zweith. Kleider- und
| Kiichcnschränke,Bettstellen,Waich-

kommod., Brandkisie, Nachttische,
>Anrichte, Tische, Küchenlischc,
Kuchenbretter zu verk. Schacht-

Istraße 25, bei 6 !8
Schreiner Thun .

Gravir- u. Präge -Anstalt
Anfertigung von Siegeln u

Stempeln aller Art . Große

IäMSSB - S|(fin nebr. Wb»-rS
Plakat -Druck-Apparate > ■■
große Kmglroße 10,

Laden

umzugshalber billig zu verkaufen
686* Steingasse 38.

0

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen-
chutz D . R . P . lesen
v Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . O sch mann,  [
Konstanz E. 25.

JyoHrringg“r<*{uSendli cie  I
K »eraCefe * «
Iflr.üeJao’;

lummiwaarenl
Eine große

Neue Betten von 55 Mk. I
an , ovale Tische, Schreibtische,

Petroleumlampe
Qroti gebrauchte, sowie mehrere
O leichte neue Break , 2 ge¬
brauchte Halbverdeck , wovon
eins zum Selbstkutschiren für
Land-Aerzte, Bauunternehmer u.
dgl. passend, gibt wegen Platz¬
mangel äußerst billig ab
J. Beisswenger , Dxhx M

2244 * Moritzstr. 64. 1 ®

Be'rticow, Galerie - Schränkchen,
Kleider- und Küchenschränke,
Svi -gel, Stühle billig z. verkaufen
1434* Saalgasse S , P.

für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasten für 1 Petroleumfaß,
1 Petroleumpumpe , 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstratze 42 , Th. Kolb.

All« Sorten Berlin grösstes Specialhaus für

Zolle. « ijje hallt
jugendsrischen Teint erhält man
sicher, 491b

80MM6r8pr0886v
verschwinden unbedingt beim täg-
lichenGebrauchvonBtrgmann 'S
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Eo . in Radebeul-
Dresden . Vorr . ü St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L . Schild
und Fritz Be rnstein . Man ver-
anae Radebeüler Lilieumilchseise

werden billig geflochten. a l
W . Betrn . Kirchgasse 59

Achtung!
Alte Wollsachen

s! gfi
LZ | | |
§ « i - ii

zur Umarbeitung nimmt an
und liefert : Hauskleider -,

Unterrock-. Mantelstoffe,
Damentuch«,Loden,Flanelle
Decken, Teppiche. Portieren,
Strickwolle, Waschkleiderstoffe.
Barchend, Handtücher, Hem-
dcntuche, Bettzeug ' ; ferner:
Herrenstoffe IN Kammgarn,
Cheviot, Buckskin rc. R .Eich
mann, Ballenstedt am Harz.
Mustcrlager und Aufnahme-
stelle bei

Frau Sohaad,
HScknvalbacherstr. 27

in Sopha - u . Salongrößeä3 .7S,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legrnheitskäuf« in Gardinen
Portieren , Steppdecke» ,

Divan - und Tischdecken rc

Koch- und
Bestebirnen

Izu haben. 2272*
Röderstrast « 27

Abgepastte fyMstzg;hochaparte
Restpartien , 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -ChalS
bei Fard - u. Preiöang . frc
Jllustrirt " - - —

(144 weiten stark) gratis und
franko l 162/27

EmilLetae.Teppich-Haus
Berlin8..Oranienstras- 158.

Alle

raVNierel- il. PlllSer-
Albnkt«

werden in und außer dem Hause
sehr billig ausgeführt . 2215*

Fräukenstr . 3 » 1. St.

Glzur Gesundheitspflege
versendet

Frau Auguste Graf,!
Leipzig,

■ nur noch Nicolaistr 4 . |
Preisliste sende nur gegen Frei-Ikouvert, nicht postlagernd. 510

' " » I

| «ems eiben  ” re8J,8'?8'"'«»[J *t8l/ung. Zu beziX Bderher- 1VVerlar« . m 1,611 durchtItelpzlr *i *«*»zln J
0^andhing. Buch-1

IJo  C
-2 <  o
7' ^ '
*7"»

•••

rv
^ 25b 1

=3 /
/. tu

3 ' IV 3'Sil'c M

. Gemischte
!jrniclif inanuefaile
1 svoriügliche Qualität)

Pfund 30 Pfg .. bei Mehrab^
>nähme billiger, für Wiederver^

käuser Specialpreise.
Oonlütoi'oi Ablei *,

Taunusstraße 34 . 564

Ein wohterhaltener, brauchbarerAmerikanerofen
wird zu kaufen gesucht. Off . mit
Preisangabe u. B . 1090 an
die Expedition._ 2203*

Eine gebrauchteZither

iS . < 0 >i
3 • ^ W|

I "s |Ti

g £5e dar fs- Artikel
‘ für Herren u. Damen ver¬

sendet Bernh . Tauberl,
312b Leipzig VI.
Illustr . Preisliste gratis
und franco . La 1391 27

»
a

1
zu verkaufen. 2207*

Hartin gstr . 5 , Stb . 2 St.

Ataturbutter
10 Psd per Nachn. Mk. 6, >
Bienenhonig Mk. 4.50. Epsteini
Stufte 10 (Galiz .) 647b (

- 'Ä . '

Will
Fahrrad

Möbelverkaus

Gebr. Break,
(Pneumatik ) leichte und gut

I laufende Masd)ine, billig zu verk.
2240 * Drudenstr 3 , 2 l.

Patent -Achsen, in noch sehr gutem I
Zustand , billig zu verkaufen.

Sebast . Engelmann.
Neudors i. R'

2 Theke«,

Kleiderschrank, ein- und zwei'
! thürige Küchenschränke, Bett¬
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schncider-
tisch billigst zu verkaufen.

1450 Wellritzstr . 31^

2 Schilder und 1 Waag - zu
verk. Riehlstr. 4 , 1 St . 2238*

Piano Gun» Waareii

(1. Firma ) gut erhalten, billig
zu verkaufen MichelSberg 15. 661

i au« Paris . - Fste. Spezialität.
Preisliste nebst Broschüre über
hygien. Schutz gratis. 548b

i F . Welker , Frankfurt a. M.

Rotationsdruck und Verlag:
Wicsbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hanncmann.
Verantwortl . Redaktion ! Für den
politischen Thei ! u .das Feuilleton!

Ehes-Redakteur
Friedrich Hannemann:  ;

für  den Jnseratentheil:
A ug . Peiter.
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Immobilienmarkt.
Das

Immobilie»-Geschäft
von I . Chr Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr«
fchaftswohnungen IC. -c> 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen¬
haus mit Hof « . Gärt¬
chen , Bertramstr 'atze.

Näh . durch die Jmmo
bitten Agentur von

J Chr , Glücklich,
2402 Nerostrahe 2.

Im Wrstrnd

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver-
ausen durch Stern 'S Jm-
mobilien-Agentur ^

Goldgasse «

solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jede» Geschäft geeignet, sehr

preilwerth zu verkanseU durch die
lmmobilion/lgontur von J • Chr . Glücklich,

Nerostraste2 . 2402
Zu verkaufen Mainzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

pr. Straße per Q .-R. zu «00 M . durch I , Chr . Glücklich.
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu

84 .00 « Mk . durchI . Chr . Glücklich.
Du verkaufen die Besitzung des Herrn iecai 'lBi , mit
A 31/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal, Näheres durch die
Jmlnvbiiien-Agentur von «I. Chi *. GIUcKllch , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramstraste.

durchI . Thr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kikchgass«, nächst dem

Michelsberg, durchI . Ehr. Glücklich.
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung . ,u jedem Geschäfts-eign-t

Westendstraße, dtirchI . Chr. Glücklich 2-40
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit S '/- Morgen gr . Park , vor,.

Speculations -Object , d I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk, (Echostraße) neue komfortable Villa durch 3240
° I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten, als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufenHumboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratze u. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut . Etagenhaus (Rheinstraste ) unter Taxwerthv

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u. Sonuenbetg, am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr, Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden¬

schule billigst durchI . Chr, Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr, Garten durch 2240

I . Chr, Glücklich.
Zu verk. Haus, Kapellenstr , mit Garten bis zum Dambach-
thal preiswerth d. I , Chr. Glücklich, 2240
Elisabethenstraße, Comfortables HaNS (äuch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich . 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240

I . Ehr . Glücklich.
Elegante Etagen -Villa , miltl. Sonnenbergerstr., seht billig zu

i verk. (Wegzugs halber), d. I Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er

’ richtung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum seldgetichil.
Taxwerth durchI . Ehr . Glücklich , Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Villa mit obstreichem Garten zu ver
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
oder p. 1, Olt . d. Js . anderweitig

0 *1 Ucv » Wll | CIl ju vermiethen BillaBelvc
bere , Parkstraste 54 , mit Pferdestall , Remise , Kutscher
zimmer und 1 Morgen Park. Näh. bei
3240 j. Chr . GIUcKllch , Nerostraße 2.
Zu ver - mit flottgehend . Colonialwaaren
kaufen g . Cigarreugeschäft in Wiesbaden

durchJ Chr . Glücklich . Nerostraße2. 2240
Zu verkaufen Villa , Nerobergstr ., 10 Zimmer, Mansarde»,

für 65,000 Mark durchI , Chr . Glücklich - 2240
Arrondirte Bauplätze von dem Terrain des Paulinen

Schlößchen» zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2340
WegenS t cr besal l zu verkaufen zwei nebeneinaNdcrliegende Häuser

mit gr. Terrain, untere Adelhaidstraße durch 2240
I . Chr . Glücklich

Zu verkaufen hochherrschaftliche Villa mit Garten, nächst dem
zukünftigen Centralbahnhof, für 63,000 Mark durch 2240I Chr. Glücklich

Zu verkaufen frequente rentable
rpemdeii ' Pension in Bad Schwalbach
30 fein mbblicte Fremdenzimmer, gr. Garten. Nähere» durch
3240 " g Chr . Glücklich.
Di- herrschaftliche Billa Nerothal 15, mit gr. obstreichen Garten

ist per sofort Weq,ua»halber fehl preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr . Glücklich 2240

Wegzug» halber preiswerth zu verkaufen komfortable Billa fü
zwei Familien oder zum Alleinbewohnen(vordere» Nerothal)
Nähere» durch I. Chr Glücklich . 2240

Hmrs
n bester Geschäftslage mit

mehreren Läden und Thor-
ahrt sofort billig zu ver¬

kaufen durch Stern's Jm-
mobilitv-Aqentur, §

Goldsass - « .
m**. —..- —.
3T3C Ait »rr An i ToT j»W^■£50*_*•r*tv  tioiä *•%££$£»9C9C2KSS29CS.SC29C139CS

§« verkaufen gut gehende»

Restaurant
1» Miesksdr « durch

_ J Chr Glücklich.
vermiethen prachtvolle Stallung für 8 Pferde —

Remis « für 10 Wagen — eigene Reitbahn ü —-
Icherwohnung — durch

— J. Chr . Glücklich , Nerostrahe 2

Kür Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.
» Wilhelm SchUssler, Jahnstraße .'36.

Haus
mit Wirtschaft
(gute Lage) verhältnißhalberfof.
pkeiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung. Offert, unter st. 142
an die Exped. LS. Bl._

Ein rentabl.

Neues Hm
in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Läden, Thorfahrt, Stallung,
große Magazine, für jeden Ge¬
schäftsmann paffend, bei einem
lieberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Au»k. bei Joh . Phil.
Kraft . Zinlmermanustr. 9. 8

4 Zimmer-Wohn., mit schönem
Hintergarten, nahe der Rheinstr.,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk.mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schüstler,
Jahnstraße  36. _ 8

Kutscher
grschäst

(conccssionirt)
mit neuem Haus (Doppel¬
wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer, ein
zwölffitzige» Break, 1 neuer
Schlitten, 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammelt für 50.000 Mk. zu ver.
kaufen durch Ich . Ph . Kraft,

Zimmermannstraße9. §

Neues Hans
mit besserer Bäckerei ist krankheits
heilshalber sofort unter günstigen Be
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner, Wellritzstraße 33.

Wn tauscht
hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastete»
Hau» in Cöln. Werth circa
50,000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstraße9, 1,

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße, mit fertigen
Brunne», auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk., an der vier-
ftadterstratze , Sterbsall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. RaUPlane und alle»
Nähere bei Joh . PhU . Kraft,
Zimmermannstraße9

jtltinc« nett»
Hans
mit Garten,

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
k 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark, bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Ein zwei borgen groß»-
Baum-

Grundstück,
mit schönem .

Landhaus
an der Dotzheimerstraß« belegen»
zu verkaufen. Genehmigte Bau
pläne vorhanden. Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden. Prei » 56000
Mark. Alle» Nähere durch 65

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1. .viiiä7

der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12 Zimmer» Mansarden,
50 Ruthen Gärten, di« feinsten
Obstsorten enthaltend, an der
Biebrichcr Allee belegen, jU ver¬
kaufen. Gest. Offert, an 04

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9. 1.

52 Kleines

dastfiäüi,
inmitten der Stadt» mit ca. 60Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen,

unter M. M. 24 all die Exped. ds.  Bl . 8

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
00,000 Mk . zu verkaufen. Bicrvcrbrauch 13—15
Hekto. Näh durch Kar l Dörner , Wellritzstr. 33.

Hans
Süd-Stadttheil, 3-Zim.-Wohn.,
schöner Hintergarten, auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3—4000 Mk. Anzahl, zu
verk. durch Wilh . Schützler.
Jahnstr. 36. 8

^ackeret.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An-
zahlung zu verkaufen.
Offerten an 8

Joh PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil) Thorfahrt, großer Hosraum, Werkstätten (für
schloffer, Schreiner und Tapezierer geeignet) mit einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch

Wilhelm Schützler , Jahnstraß- 36.

Neues Haus
ist mit geringer Anzahlung svfert zu verkaufen durch

Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

ZurnBerkarrf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft »üt vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter N. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Neues

Eckhaus
in Dotzheim , mit Laden, 3
Zimmer im Stock, für 18000 Mk.
zu Verkaufen. Passend für jede»
Geschäft. Anzahlung»ach lieber-
»iukunft. Näh. bei Joh . Phil.
.Kraft, Zimmermannstraße 9.

An - und
Verkant

von Villen , Geschäfts
Häusern unter streng reeller
Bedienung durch die Jmmobilien-
Agevtur Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9. 1.

Vadhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienvethältniffe halber
«ofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau. Goldgasse6. §
jhlbbbbdbbfc

GlänzendesGlänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus , Familienverhält»
Nisse halber unter günstigen
Bedingungen z« verkaufen
durch Stertes Immobilien«

KvvSnrv
O « verkaufen Eckhaus mit
{ ) Brod« und Frinbäckerei ohne
Concurenz, durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Wert AdchtidßeG
habe mehrere Häuser, der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor- und Hintergärten, auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft . Zimmermann¬
straße9. _

Landgut
mit 40 Morgen gutem Ackerland
Wiesen und großen Baumstücken
sowie Oekonomiegebäude, Stall .,
2 Scheunen, in der Aargegenb
bei Schwalbach belegen, für
18.000 Mark bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen dürch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1.

mit 61

Spezerei -Laden
oder wo tiN solcher zu errichten
ist, Mit 3—4006 M . Anzahlung
auf sofort zukaufengesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9, 1,

Eckhaus
mit flotter

Schweine -Metzgerei
sehr rentabel, zU verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
50 Zimmermannstraße 9.

Unter günstigen Bedingungen
eine rentable 2253*

Wirthschaft mit
zogirhau«

an einem verkehrsreichen Wall¬
fahrtsort zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näh. durch Weher 's
Bureau, Eltville , Wiirthstraße 28.

Eine mittelloseWittwe
bittet eine edeldenkende Herrschaft
um den Ankauf eine» kleinen
Häuschen - von 2—3 Räumen
gegen 5°/, Zinse«. Nähere» in
der Exped. d». « l. 2253*

Villa
nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badeztm., Speicher¬
raum ,c. Die Villa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmrrmannstre9
WMT Mit 2 &Hans ir;mit 2 Ääden an der Markt-

für Schweinemetzgerci
passend, auch für jedes

andere Geschäft geeignet, für
55.000 M. bei 5M0 M. Anzahlung zu verkaufen.

Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft » Zirnmkr-
mannstraße 9.

WtUa  ist Eltville
neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb paffend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50.000 M. zu verkaufen. Alles Näher« durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Villen-Bauplätze?(UÄf ‘Ä£
zu 600 Mk. (Straßenkastcn geleistet). Auskunft kosten-
frei durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstraße 9.

Gin Grundstück.
40 BO Ruthen , außerhalb der Stadt gelegen. »
Baugenehmigung crtheilt wi>d, sofort gegen Baar
kaufen gesucht durch Wilhelm Schiistler.

Jahnstraße 36.
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*Villen
im Nerothal, Mainzerstraße rc.
fofort zu verkaufen durchStern ’s

Immobilien-Agentur,
Goldgasse6._

laus mit Sditofecei
durch

Karl DSrner , Wellritzstratze 38.
Capitalien.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern.
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern s Immobilen.
Agentur, Goldgaffe 6.

mit Stallung u. großem Garterr
(passend für Milchkuranstalt, Spc-
zereigeschäft. sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belege», mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gell. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp, d. Blatter . 60o

RestMs Kaus
mit gutgebender Schlosserei ist

. sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

Spezerei
Cieichäft

mit Flaschenbier , m einem
Eckhaus, erforderlich4—500M .,
zu verpachten durch Joh . PH » .
Kraft. Zimmermannstr. 9.

KnliMekmgelllkr
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stell.»1, £3/0/ m fwiFipn burcfc b:-zu 3s/*#/ö zu haben durch uie
Hypcthelen-Agentur von Jo.
PH. Kraft. Zimmermannstr.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern's Jmmobilien-Agentur,
Ggldgasse6

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Tolonial-
waarengeschäst mit bestem Erfolg

!betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf.

(Bierstadterstraste) mit osten,
und g-schlost. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft»
Zimmermannstr. 9.

durch Schußler . Jahnstr.
2. Stock.

36,

500 — 600 jsw» .
vonkücht.Geschäftsmann.Hausbef
gegen gute, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unter V. 12 an den Verlag ds.
Blattes. 448

Sterns
Wchtkm-Agent«.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt fich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

aufs Land per 1. Septemb.
aus 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

4888 Ol
auf's Land per 1. Oktober auf
1. Hypotheke gesucht. •

Gefl. Offert, unter st. 1877
an die Exped. dS. Bl. 2249*

ökhr renlabeles Haus
•a _ £1*™ Ä.*C «• tir»mit großem Hof u. Garten im

südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bl.  728

Kohlen-
Geschäft.

Eine schöne Villa
„ c rr. . * m oimmov hvnrhttinftem Obst

Eine kleine
Villa,

welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42.000 Mk. zu verk. durchSobüssler, Jahnstr. 36, 2.

Ein Hans mit gutgch.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 31.

ganz nahe dem Curpark. 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
-lieraarten zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
kde? zu vermiethen. W kostenfrei durch Wilh. Sohüssler,
Jahnstraße 36.

Glänzende

WilWasl Motel,

Haus,
w . . . . kleines , in derNähe vonMainz,

(Bierverbrauch 10—12 Hekt. >jst preiswürdig mit sämmtlichem
Aurittri. r in verkaufen oder zu

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 592b besörd. die
Expedition. _ 582b

3000»itk
1. Hypothek- nach Geisenheim
aus Okt. gef. Taxe 19000 Mk.
Joh. Phil. Kraft, Zimmer-
mannstraße9, 1.

Restkauf-
schillinge

zu kaufen gesucht durch
8 ern’s Hypoth.-Agentur,

Gvldgasse 6

vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus

1 mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetrieb geeignet, ist

ifür die Taxe von Mk.50,000
|§u verkaufen durchK. Frischeisen,

Steingasse 31.

wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern's Immobilien-Agent.

Goldgasse 6

Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen Näh. durch

K. FrischeiSBn,
Steingasse 31, 2. § I

I Sollt fiiptljttaIkeine Ortstaxe. »ens. I
Wickert, Bockenheim. 582bJ

2  Banmitücke I

Kentablts 8W»s
inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft passend, mit groß. Laden
vier Schaufenster, Entresol und!
Bureau, zu verkaufen. ,

Offerten unter Z. Z. 7 an denj
Perlag dieses Blattes.

Bißr-
wirthschaft,

mit 52 Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen, bie
Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmuhle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

1. Hypotheke zu 5°i0 aufs Land
gesucht durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße9

W
tQT

Ausjnlchciu

.. „jetzgermeisiar in Mainz,
* der eine flotte Metzgerei
nd auch Wirthfchaft betreibt,
icht einen

gutgehende, im Centrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Sleingaffe 31.

Neues Haus
Kaumstücke
u. Aecker

Theilhaber
nit einer kleinen Einlage, der
,as Geschäft eventuell selbst über-
gebmen kann. 644

Näheres zu erfragen bei J*lt.
Lltinqer, Mainz, Bilbildisstr̂ b.

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

!lEmserstrafle ) , mit flottem Spezerei-Geschäft, groß.
Nutz Garten, rentirt nach Abzug aller Kosten noch
1200 Mk. frei, mit 5000 Mk. Anzahlung, zu verk.

Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Ztmmer-
mannstraße 9.

gegen baar zu kaufen gesucht.
Off. mit Preisangabe per Ruthe

|n . U. 1087 im Verlag dieses
Blatter niederzulegen. 2235*

Auf 1. und gute 2. Hypotheke
Mk. 6,000 , 10,000,

40 —50,000 und
30 - 80,000 \

durch die Hypotheken-Agentur •
Carl Wagner,

Roonstraße 10.

Haus
Kiickerei

ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K, Frischeisen,
Steingasse 31.

I Zimmer rc., neu, elegant, zum
Illleinbemohnen, nahe den Bahn.
,nd der Wilhelmstraße, zu ver-
'aufen. Näheres 693

Schwalbacherstraße 41, 1.

ühittrt DoUtmnstr
mehrere Häuser

mit Bor - oder Hinter
Garten

Eckhaus 75,000 Mark, das
andere 68,000 Mark, zu
verkaufen. Kostenfreie Aus¬
kunft bei loh. Ph. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Ca 40 Ruthen

verkaufen. Nähere? 646
Schwalbacherstraße 41, 1.

Im Mittelpunkt der Stadt ist

chiiües Grundstück
.7"/, Ruthen, zu jedem Geschäfts
letricb geeignet, cvi. mit Neubau
xichnuiigen, unter günstigen Be
»ingungen zu verkaufen. Näh.
!ei Fascht , Bautechniker, Hoch,
lätte 20. 1. Stock. 2229'

Kirchgasse, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jede» Geschäft passend,
remtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Bauplatz
mit gutgehender

Metzgerei
(gute Geschäftslage), ist Ber
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steinaasse 31.

(19 Rth.) für Heine.» Land¬
haus zu verk. Bauentwürfe
einzusehen

12070* Oranienstr . 6 , Part

Hotel
In einer verkehrsreichen Fabrik¬

stadt am Main ist ein gangbaresHotel
in bester Lage, am Babnhof ge-
legen, mit sämmtlichemInventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

K. Frisoheisen,
Stein gaffe 31,

senden zu wollen. § I

Alle

Drucksachen
fürdenbehördlichen.gcschäst-
lichen und privaten Bedarf

fertiĝ schnell und billig an
Druckerei des

Wiesb. General-AnzBigars
Comptoir: Marktstratze 30.

Haus 30 Met-r Front wo seit
20 Jahren eine Frcmden-Pension
betrieben wird, enthaltend 25 sein
möbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar für den Preis von
175,000 Mk. z» verkaufen, auch
ist ein besserer Weinrestaurant
einznrichten. Nähere Auskunft
durch Joh . Ph . Kroltp §
j ttimmermannstraße 9,  1 St.

Kleines Hotel
mit Wtm-RtßMlwt.
in der Nähe von Mainz,
mit vollständigem Inventar,
für 45,000 Mk., mit5 bis
6000 M. Anzahlung, auf
sofort zu verkaufen oder zu
vermiethen durch loh. Ph.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Geflügel-
Handlung

mit Inventar und guter
Kundschaft, wegen andern
Unternehmens, zu verkaufen.
Auskunft bei loh Ph Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Bauplatz
im südlichen Stadttheil zu
kaufen gesucht durch

loh. Ph. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

H in der Stein-f-f fl lim gaffe IN.Laden,
LiUiUlJ doppelte Wohn.
im Stock. Seitengebäude, Garten,
sür jede« Geschäft passend, Haupt,
sächlich für Waschercibesitzer,
sür 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkausen durch
Joh. Phil. Kraft. Zimmer-

imannftraftc 9.

mit doppelten Wohnungen, h 3
Zimmer, sehr rentabel, für 76000
Mark z» verkaufen vder gegen
ein Baugrundstück, auch älteres
Hau», zu tauschen. Alles Näh.«yuuvj
bei Joh Phil KroK . Zimmer„lannttralr 9

Fritz Meinecfee , Sattler,
S,„M* 'ÄÄSÄi ....

schnell und billig. ^ _ _

Eine für Sanatorium oder
Naturheil-Anstalt sich eignende

Beste u. billigste Bezugsauelle st- g-r-ntirt neue. doppelt »°
reinigte und getvalchene, echt nordische

Lvttleävrn.
Wir verlenden zollfrei, «egen Nachnahme(jede» beltebige Quantum) «Ute
neue Bettfed ern p.Pfund sür 60 Pig.. 80Psg.. 1M.. 1M 25 » .

große Villa
mit schönem Garten, in sehr ge¬
sunder Lage, nahe dem Koch¬
brunnen, Kurhaus und König!.
Theater, zu verkausen.

Näh. u. 8 . >086 in der Erp.
ds. Bl. 2215*

2W 50 rn-i Silberweiße «ettfedernoM..oM. t>w*
5Bl.; ferne*Echt chines.scheGanzdaunenclehrsilllkrästig)2 W
5l>Ds» u. 3 M. Verpackungz. Koftenpretse. —Bet Beträgen von mtnde
sten, 7bv!. b°,°Rabatt. - Ntchtg-sall-nde« b-rettwtlligst zurückgenommen.

xvelivr & Co. in Herfonj_tnwemnicn.
SnSÜFunb Verlag: Wiesbadener Verlaĝ Anstalt:

Friedrich  H a u ne m a n n. VerantwortllcheRedaklion: Für !
politischen Theil und das Feuilleton: Ehef-Rrdakteur Frledn
Hannemann;  siir den lokale» und Mgememen Theil. O^ in- ». .. • tll IIa ii fl tß el t c r.
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unabsehbares Unglück entstehen können. Möge dieser Fall Allen,
die es angeht, zur Warnung dienen.

* Keine Kegelbuben mehr . Die Mehrzahl der hessischen
Kreisämter wird demnächst eine Polizeiverordnung erlassen, wonach
den Wirthen die Verwendung von Schulkindern zum Kegelaufsetzen
bei Strafe verboten wird. Es laufen nämlich bei den Schulbe¬
hörden seitens der Lehrer zahlreiche Klagen ein, wonach Kinder,
welche nicht selten bis spät in die Nacht hinein zum Kegelaufsetzen
verwendet wurden, am folgenden Tage für den Unterricht un¬
tauglich waren und daß sie auch sittlichen Gefahren ausgesctzt
waren.

* Die Uniformen und Dienstabzeichender ehemaligen
Heff. Ludwigrbahn sehen jetzt allmählich ihrem Ende entgegen. Die
Buchstaben8 . I-. 8 ., welche so verschiedenerlei neuzeitige Be¬
deutungen gefunden, müssen jetzt sämmtlich entfernt, sowie neue
Knöpfe an die alten Uniformstücke und Hoheitsabzeichen an die
Mützen angelegt werden. Die seitherigen, so kleidsamen Uniform?,
stücke haben noch bis 1899 Tragzeit.

— Eine kleine Störung erlitt heute Vormittag 11V2 Uhr
der Betrieb der elektrischen Bahn infolge mangelnder Zuführung
des elektrischen Stromes. Nach etwa 8 Minuten war der Betrieb
wieder bcrqestellt.

* Rasch tritt der Tod den Menschen an ! Herr Rcg.-
Hauptkaffenbuchhalter Stolzenhayn, der den hiesigen Militär-Pen¬
sionären bekannt sein dürfte und sich durch liebenswürdiges zuvor¬
kommendes Benehmen gegen Jedermann auszeichnete, ist heule Vor¬
mittag, nachdem er sich eben aus dem Bureau in seine Wohnung
begeben hatte, einem Herzschläge erlegen.

* Gefänglich eingeliefert wurde hier der Ingenieur Franz
T r0 si ener , der seit einigen Monaten von der Königl. Staats¬
anwaltschaft steckbrieflich verfolgt wird.

* Diebstahl . Einem Bäcker im Dambachthal wurde sein
Portemonnaie mit über 30 Mk. Inhalt aus seinem Koffer ent¬
wendet. Es war vergessen worden, den Schlüssel zum Koffer, in
dem das Geld aufbewahrt war, abzuzichen und so war es leicht,
den Diebstahl auSzuführen.

* Im Rausch , In der Nacht von Samstag auf Sonntag
wurde in den Curanlagen ein total betrunkener Mensch auf einer
Bank liegend angctroffen und zu seiner eigenen Sicherheit von
einigen Schutzleuten in Polizeigewahrsam genommen.

* Bcsitzwechscl. Hrn. Weinhändlcr August Sch link  von
hier hat das in den besten Lagen der Gemarkung Laubenheim ge¬
legene ca. 20 Morgen große Cantor'sche Weingut mit bedeutenden
Weinlageru, Wohnhaus, großen Kellereien und sämmtlichem In¬
ventar käuflich erworben.

Sbrattr, Krniss»») Wissenschaft.
8eb. Residenztheater.  Am Mittwoch findet die Premiere

der Operette „Frau Lieutenant"  Musik von Gaston Scrpette
und Viktor Roger statt. Dieselbe ist überall an allen namhaften
Bühnen mit großem Erfolge in Scene gegangen und wird darin
ein lustiger und pikanter Stoff in einer höchst graziösen Weise von
einer amuthigen Musik illustrirt. In derselben tritt in der Titel¬
rolle Frl. Jda Wilhelm», welche von voriger Operettensaison noch
in bestem Andenken, zum ersten Male auf. Die beiden Soubrettcn-
rollcn werden von Frl. Kattner und dem neuengagirten Fräulein
Hacker dargestellt, so daß darin drei erste Sängerinnen beschäftigt
sind. Außerdem wirken in den ersten komischen Parthieen die
Herren Schultzc und Manussi mit. Rechnen wir, daß die
anderen Hauptrollen mit den Herren Schwartze, Bartak u. s. w.
besetzt sind und das ganze Personal in dem Stück beschäftigt ist
sowie der bewährte Kapellmeister, Herr Stahl , dem musikalischen
Theil seine ganze Sorgfalt zugewendet hat, so dürfen wir wohl
mit Recht der Premiere mit Interesse entgegensetzen.

An * der Umgegend.
® AuS dem Rhcingau, 4. Scpt. In Kiedrich  wurde

eine bessere Parthie 1895er zum angeblichensPreisevon M. 2050 per
Stück abgegeben; ferner in Rauenthal  mehrere Crescenzcn
1896er zu M. 650—700 per Stück. Für kleinere Posten 1896er
wurden M. 450—500 per Stück bewilligt.

. , St . Fraukfurt , 5. Scpt. Die Großherzogl. Luxemburgische
Mililärmufik (Capellmeister Herr Ahnt) trifft Dienstag hier ein,
um in der Rosenausstellungzu concertircn. — Die Eröffnungs-
Vorstellung des Skandinav. Circus  Albert Schumann verzögert
sich um wenige Tage, da das Circusgebäude Backsteinmauern und
eine sehr comfortable Einrichtung erhält.

X EmS , 4. Sept. Ein internationaleHochstapler wurde
gestern hier fcstgenommcn. Er schlich sich in die Hotels und Kur-
logirhäuser ein, machte den ihm etwa begegnenden Hausbewohnern
allerlei falsche Angaben und stahl dabei.

II Flacht, 4. Sept. Neues Kornstroh  wurde hier per
Fuder (1200 Pfund) für 20 Mark verkauft.

. X Oberlahnsttin , 5. s-ept Ein äußerst günstiger Gesund
heltszustand herrscht gegenwärtig in unserer Stadt , wo vom 28
Juli bis 3. September, also in 36 Tagen unter 7000 Einwohnern
kerne erwachsene Person gestorben ist. — In letzter Zeit machen

in den Braubacher Waldungen die Wildsich
s chw e i n e wieder bemerkbar, indem sie große Schäden an den
Kartoffeläckern anrichten.

CD Strafkammer -Sitzung vom 6 . Sept.
Ein Ein » und AnSbrechcr. Der Gärtner Philipp

«Priestersbach  gen. Cordier, 26 Jahre alt, geb. in Singhofen,
vorbestraft wegen Hausfriedensbruchs, Diebstahls und Betrugs ist
n-,., Echenschaft gezogen wegen Meuterei und dreier schwerer Dieb>
stähle. Anfangs März befand er sich im hiesigen Landgericht-Ge-
langnrß und zwar mit' zwei Anderen in der Zelle Nr. 28. Ge
egentlich einer Revisiost dortselbst entdeckte man ein mit Düten
n r VEtbkes Loch, welcher die Insassen zu dem Zweck her-
gestellt hatten, durch ' dasselbe die Freiheit wieder zu gewinnen,
Jwe, Tage später entkam Spriestersbach in der That aus dem Ge«
^Wißhof mittelst UebersteigenS der den Hof nach der Straße zu

lchlreßcndenMauer. Während der Nacht vom 24. zum 25. Juni
^ll er sich in dir Restauration„Zum Thüringer Hof" haben

n>!h>,eßen lassen und aus derselben Schinken und Käse im Werlhe
n etwa 8 M . entwendet haben, ebenso während der Nacht vom

t Jum  7 - Juli aus der Nestauraiio» „Zum Turnecheiin" an der
P Umundstraße, für circa 34 Mark 40 Pfennige Cigaretten

un*) Fleisch . Der Haupt - Dieb st ahl,  welcher
in * zur Last gelegt wird, und dessen er auch geständig,
» , tf  während der Nacht vom 14. zum 15. Juli in der Adol
Sam ^ *1* Eisenwaarenhandlung an der Ecke der Weber- und
die vcfübte. Mit einem Dachdeckerhammerist dabei zunächst

i .dann  dar Schloß zum Tresor der Kassen-
1 ffh * .sprengt und entwendet worden: 7- 800 M. in baar,
518 U"f5 ^ lR , Coupon über 17.50 M., 1 Wechsel über

"“*• und ein gleicher über 78 M., ferner ein geringer Geld

betrag von 2.50, wie er selbst sagt, 8—10 M. aber nach der An¬
klage, aus der Thekenschublade, 1 Schürze ,c. aus dem Laden. Die
Papiere sind bekanntlich später dem Bestohlenen und zwar anonym
in einem kleinen Couvert von Biebrich wieder zugestellt worden.
Spriestersbach behauptet, er habe dieselben unter Laub verscharrt,
dort müßten sic von Jemand gesunden und an W. übersandt
worden sein, seinerseits fei das nicht geschehen. DaS Gericht er¬
achtete den Angeklagten nur der Meuterei, sowie des bei Wcygandt
verübten Diebstahls für überführt und verhängte über ihn eine
Gesammt-Zuchth-u -strafe von4 Jahren , sprach ihm auch die bürger¬
lichen Ehrenrechte ab auf die Dauer von 5 Jahren und erklärte
eine Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässig.

Zuriickgewiesen« Berufung. Der ArbeiterS . von Wehen
ist durch schöffengerichtlichen Spruch in 14 Tag« Haft verfallen,
weil er am 9. Mai Abends spät vor einer Wirthschaft in Wehen
gelärmt und dadurch den groben Unfug verübt hat. Seine Be¬
rufung wider das betr. Urtheil bleibt erfolglos.

Rückfälliger Diebstahl. Weil sie im Juni ihrem da¬
maligen Dienstherr», dem SpeccreiwaarenhändlerB. dahier, mehrere
Münzen entwendet hat, verfällt die DienstmagdR. (sie ist rück-
ällig) in 5 Monaten Gefängniß unter Aufrechnung von 1 Woche

Untersuchungshaft.

Selkgrime in) letzte NchrWen.
® Köln , 6. Sept. Bei starkem Andrang fand

gestern Nachmittag das Wettfahren des Kölner
Nadfahrvereins  statt. Der Altmeister August Lehr
kam zu Falle und brach  sich einen Arm. Der Held
res Tages war der Weltmeister Willi Arend - Hannover,
der sowohl die Meisterschaft von Europa als auch das
rheinische Derby gewann.

Ö Berlin , 6. Sept. Zu den Hamburger
Trinksprüchen  schreibt bas „Berl. Tagebl.": Die
xriedensmorte der beiden mächtigen Monarchen werden
icheriich, wie man auch sonst über Toaste denken mag.
in der civilistrten Welt ein freudiges Echo finden. Der
Kaiser wie der König legten ganz besonders Gewicht
darauf, für die unerschütterte Fortdauer des Dreibundes
und seiner friedlichen Ziele öffentliches Zeugniß abzulegen.

ft, Apolda , 6. Sept. Die Meldung, daß bei
inem Marsch des 94. Regiments eine Brücke zusammen¬

gebrochen und mehrere Soldaten verunglückt seien, wird
von dem RegimentScommandodementirt.  Die Nach¬
richt hatte hier, in Jena und Rudolstadt große Aufre¬
gung verursacht.

2j. Wien , 6. Sept. In den nächsten Tagen findet
hier unter dem Vorsitz des Kaisers rin Kronrath
tatt, in welchem über die günstige Gestaltung der inner¬
politischen Situation ein definilioe Entscheidung getroffen
werden soll.

5S5 Wien , 6. Sept. Am 9. d. Mts. trifft hier
eine Deputation des Husarenregiments
No. 116 von Schleswig-Holstein ein, um dem Kaiser
Zranz Joseph  zum 25jährigen Jubiläum als Inhaber
res Regiments die Glückwünsche desselben darzudrtngen.

Prag , 6. Sept. Ein sensationeller
Einbruchsdiedstahl  regt die Bevölkerung Karlsbads
auf. Der auf der stark frequentirtrn„alten Wiese" in
dem fashionablen Hause„Steinernes Haus" befindliche
Laden des Prager Juweliers Dobrawsky wurde gestern
früh ausgeraubt gefunden. Maaren im Werthe von
gegen 50,000 Gulden sind verschwunden. Die Decke des
Ladens zeigt eine 50 Centimeter weite Oeffnung im
.-'4 Timer des ersten Stockes, das ein Abends vorher an-
gikommener angeblicher Kurgast gemiethet hatte. Das
Jimmer war verschlossen. Die Thür wurde gewaltsam
geöffnet. Der Miether ist unter Zurücklassung einer
braunen Reisetasche, eines Uebcrziehers und eines Sack
luch» offenbar durch das Fenster geflüchtet.

^ Paris » 6. Sept. Die zwischen dem Kaiser
Wilhelm und König Humbert gewechselten Toaste bereiten
hier insofern eine Enttäuschung,  als Frankreich be¬
reits zu der Annahme neigte, Italien gedenke, die Tripel¬
allianz zu verlassen.

2z Brüssel , 6. Sept, Durch die Versetzung
des hiesigen russischen Gesandten nach Paris
ist zur Besetzung dieses Postens der russische Votschafter-
secretär in Paris, Giers, ein Sohn des ehemaligen
Ministers des Aeyßeren und ein Neffe des Baron Mohren
heim ausersehen.

$ Madrid , 6. Sept. Das Kriegs gerich
in Barcelona ist gestern Husammengetretrr, um gegen
den Attentäter Barril  zu berathen. Der Prozeß
wird sehr beschleunigt. Heute, ooer morgen soll die
Hinrichtung schon erfolgen. -

X Madrid , 6. Sept . Der Mordanfal
auf den Polizeichef von Barcelona  wird den
heutigen Morgenblättern zufolge von der spanischen
Negierung dazu benützt werden, um die von den Groß
Mächten angeregte Staatenliga gegen den Anarchismus
durchzubringen.

-s- Nürnberg , 6. Sept. Der Kaiser hat au
den Magistrat unserer Stadt ein Tankchreibe» gerichtete
in welchem derselbe für den'reundlichen Enipsang, der ihm
»nd der Kaiserin in der altehrwürdigen Stadt, die der
Ltammsttz seiner Ahnen sei, bereitet ist, den herzlichsten
Dank ausdrückt, den der Magistrat zur Kenntniß der
Bewohner zu bringen hat.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 6. Sept. Außer der von der Siodtgemeinde be»

I willigten Million sind bei der Hauplstistung«lasst für tue lieber»

chw e mm t en 1,015,000M. eingegangen. Der gefchäftsführeude
Ausschuß bewilligte und zahlte 456,600 M. und stellte ferner zur
Verfügung nach Württemberg, .Sachsen und dem Regierungsbezirk
Liegnitz 672,000 M.

— Breslau , 5. Sept. Im westlichen Schlesien ging ein
weres Unwetter  nieder , welches kolossale Waffermengen

mit sich führte. Die Reiße, sowie der Quai erreichten eine gefahr¬
drohende Höhe. Es werden neue Ueberschwemmungen befürchtet.
Durch Blitzschlag wurden mehrere Menschen getödtet und Gehöfte
eingeäschcrt.

ZMMlnng für dir denWrn Hchmsser-
Zweites Beitrags «Berzeichniß.

Eingänge bei:
Marcus Berte u. Co.: Daniel B-ckelM. 20, Ed. u. Ehr.

B -ckelM. 10, von dem Comiteez. Sammlung v. Gaben für die
durch Unwetter geschädigtenWürttemberger, die Hälfte des Rein¬
ertrags au« einem WohlthätigkcitS-Concert auf dem Neroberg.

Durch Herrn Dr. W . Cuntz : Gebr. Schweisguth M. 20, Frau
C. F . M. 30, UngenanntM. 5, Ungenannt M. 5.

Ferner: Hugo PeiperS M. 50, A. P . MichelbachM. 20, Leonh
WollweberM. 10, Pfarrer BickelM. 3, R. H. Weilburg (durch
Herrn Pfarrer Bickel) M. 5, Carl Bonnet M. 500, Carl Osthoff
M. 100, H. Wachendorff. Fabrikbesitzer, M. 100, Kondoerfer,
Michelbach, M. 5, L. SchlafhorstM. 40, Jacob Stüber M. 100,
A. C. M. 5, General von der Burg M. 100, C. Otto M. 5.

Durch G . Nörtershäuser vonM. H. M. 2. Frl . A. Hauth M. 10.
Duxch Hch. Römer von N. N. M. 4, UngenanntM. 2, Wwe. R.

M. 3, L. M. 20.
Durch Moritz Münzet von H. B. M. 20, v. d. Oelspitz

M. 9. T. W. M. 10, H. A.. Essen, M. 10. Z. M. 20.
Durch Berliner Bankeommandite Lockner « . Co . von

Ungenannt M. 2, W. A. M. 30. L-hse M. 3, I . B . M. 20.
Durch Martin Wiener von Dr . Marc M. 10, Major Rintelen

M. 10, Dr. Touton M. 10, Frau B. I . M. 10, C. Sch. M. 5,
Oberst L. M. 5, Jean Ritter M. 4, N. H. M. 3, E. F . M. 2,
N. N. M. 3.

Durch Fr . Knefeli , Stadtverordneter, von G. Sch. M. 10, G.
B. M. 10.

Durch B . Bert « von Schloßhauptmann Graf von Matuschka-
GreiffenklauM. 200, I . M. M. 100, R. Rosenstein M. 40.
G. Knall M. 10, A, n. M. v. B . M. 2, T. Ziegert M. 1.

Durch Botenmeisterei des Magistrats von v. S . M. 6, Dr. Cuntz.
Stadtarzl, M. 10, F . G. M. 3. W. T . M. 10, A. H. M. 3.
Stadtrath Kalle M. 50, v. Eck, Rechtsanwalt, M. 5, Ph . Rt.
M. 3, Frau Pflug M. 1, SchiedSmannsvergleich(SchiedSmann
Becker) M. 12.50, TemmeM. 5, Secr. B. M. 3, Stadtver-
ordneter Dr. Dreher M. 50, W. W. M. 1, N. H. M. 3, N.
N. M. 3.

Durch W . Ruthe von v. WidilniskyM. 5.
Durch Martin Wiener von Bertha AmmonM. 20, Fr . v. Willms-

dorff M. 1, Frl. CarganicoM. 1, P . H. M. 50.
Durch Chr . Limbarth von N. N. M. 1.
Durch Bank -Commandite Oppenheim u . Co . von Dr. Lahn¬

stein M. 3, I . W. M. 3, M. G. M. 5, Ad. Oppenheimer
M. 10, T. M.-3, N. N. M. 1, Frl . N. N. M/l.

Durch K. Molzberger von Ungenannt M. 0.50, Christian Jacob!
M. 1, Friedr. BeckerM. 3, F . K. M. 3, Ungenannt M. 1, H.
M. 3, UngenanntM. 1.

Durch Kanzleirath Flittdt von Landtags- und ReichstagS-Abg.
WintermeyecM. 50, Pfarrer a. D. WenzelM. 20, Hch. Cron fen.
M. 10, Hch. Cron jun. M. 10, Fried. Cron M. 10, Emil
Hees scn. M. 10, Emil Hees jun. M. 10, Wilh. Aug. HecS
M. 10, Wilh. ScheffelM. 10, Frau Ludwig Marx M. 20.

Durch Pfarrer Bickel von Frl . Lade M. 2.
Um gütige Zuwendung weiterer.Spenden bittet

Das Comitee.
In dessen Namen:

Dr. v. Jbell , Oberbürgermeister,
Vorsitzender.

W. Flindt, K. Kanzleiratha. D., Stadtverordneter,
Schriftfübrer.

jSchönes

Aaus
in guter Lage, 6 °/0 rentirend,
unter günstige» Bedingungen zu
verkaufen. Off. u. 8. 1077 an
die Exp, d. Bl._ 721*

Cresncht
2—3 möbl. Zimmer, 2 Betten,
fogl. beziehbar. Off. u. st. 1076
an die Exped. dsi Bl. 2301*

Adlerstr. 60
1 Zimwer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Hartingstr. 1
bei D. Geiß 2296*

Gesucht
für sofort zwei einfach möblirte
Zinimer mit 2 Berten. Offerten
unter 8 . 1081 an die Exped.
ds. BI. 2261*

KI.LltzWlblltzkkssr.1v
ist eine Wohnung von2 Zimmern,
Küche. Keller und Holzschuppen

Tüchtiger

sowie Banschreiner gesucht
2238* Karlstrast « 30.

Ein oroentliches

Alleinmädchm
welches gut bürgerlich kochen kann,
für sofort gesucht. I . Seitz,
Langgaffe 43. 2._ 2289*
qiuf sosvrt wird nach Mainz
<*> ein gebildeter, bescheidenes

Fräulein
gesetzten Alters, zur Stütze der
Hausfrau bei Familienanschluß
gesucht Honorar n. Uebereinkunst.
Bewerbende wollen sich persönlich
vorstellen in Wiesbaden , Aar.
straße 4, Vormittags. 2291*

Vorhänge
auf oleick zu verm. 2284*

werden schön
■‘30 Psg.

gebügelt, ä Blatt
2292*

Adlerstr. 59
ist eiste Wohnung von2 Zimmern,
Küche und Zubehör, per Mvnar
15 Mk., auf 1. Okt. und 1 Zim.
und Klicke ans gleichz. vm. 716

Braver jungerHssBiirschc
ges. Herrngartcustrasre 7.
Laden. 718

Hellmnndstr. 33 , H. 1St.r.

Karlstraße 39
ist eine Wohnung in: Mittelbau
von 2 Zttiiuiern unv Küche mit
Abschluß auf 1. Oktober zu um.
Näh. Vc-ck-rh. p«rr. l. 410

HmuMlrnkr. 19,
a» der ürdolsöaller. ist die
BcI.Etage, 5 große Zimmer, Klick,
und Zubehör, zu verm. Nah.
Neugasse3, Part. 71
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . S - ^ -mber d. M »ttaffs

1$ Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier: , . ,5«. *

7 Kleiderschränke, 1 Consol-, 1 Spregelschrank,
2 Kommoden, 3 Vertikow's, 1 compl. Bett, fünf
Sopha's, 8 Stühle , 2 Tische, 2 Nähmaschinen.
3 Regulateure, 1 Ladeneinrichtung, best, aus zwei
großen Schubkastenrealen, 1 Ladentheke, 2 Fach¬
realen, 1 Laden- und 1 Decimalwaage, diverse
Colonial- und Specereiwaaren, 3 Wagen, 3 Pferde,
u. A. m. .

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Wiesbaden, den 6. September 1897.

250_ Salm , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung^

Dienstag , den 7 . September d. Js ., Mittags!
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheuner-
straße 11/13 dahier: ,

1 Tafelklavier, 1 Büffet, 1 Sekretär, 2 2thur.
Kleiderschränke. 2 Schreibtische. 1 Vertikow, ein
Consolchen, 2 Kommoden, 1 Waschkommode Mit
Marmorplatte, 1 Nachttisch, 3 Tische (2 ovale
und 1 viereckiger), 1 großer Sessel, 2 Canapee s,
2 große Spiegel (einer mit Consol), 1 Regulator,
1 Theke mit Marmorplatte. 1 Mehlkasten mit
Gefächern, 1 Teigtheilmaschine

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. September 1897.

251 _ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Dienstag , den V. September 1887 , Mittags
12 Uhr . werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Kleiderschränke, 3 Kommoden, 2 Schreibtische,
1 Spiegelschrank, 3 Sopha's, 1 Fahrrad, ein
Radfahrer-Anzug nebst Schuhe, 1 Kuh u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. September 1897.

249_ Schröder , Gerichtsvollzieher,
Bekanntmachung.

Dienstag , den 7 . September er.. Mittags
12 Uhr , wird im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
dahier: >

I Spiegtelschrank
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 6. September 1897.
2302*_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 7 . September er., Mittags

12 Uhr, werden in dem Bersteigerungslokalr Dotz
heimerstraße 11/13 dahier:

1 Ladeneinrichtung, 3 Sopha's, 1 Kommode, ein
Kleiderschrank, 1 Sekretär, 1 Spiegel, 1 Rauch¬
maschine, 7* Stück Wein u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6 September 1897.

248_ Schneider , Gerichtsvollzieher.
Suppenwürze kann den
^ «usfraucn des ers em-
psohlen werden, um ohne
große Kosten stezs eine »Jt<
zügliche Suppe zu machen.

!u haben bei Jacob Ulrich, Droguen- und Cvlonialwaaren

Voranzeige.
Die Eröffnung der gesammten Lokalitäten des

neu erbauten mit allem Comfort der Gegenwart
ausgestatteten

Etablissements

Sin fast neuer

Kindermagen
billig zu verkaufen
2286* Steingaffe 18 , 1.

Emserftraste SS
sind SS schön« Guten zu
verkaufen._ 228 g!

Besitzer : «! • Math

sowie die

Gala - Eröffnungsvorstellung
des Walhalla -Theaters findet statt

Donnerstage 16. Septbr crM Abends 8 Uhr«
Das Etablissement besteht aus : Spec5al5täteii -Theater I . Ranges

Eingang Mauritiusstrasse Ja; GRAND - RESTAURANT , Eingang Kirch
gasse (gegenüber Mauritiusplatz) mit

Wein -Restaurant,
Wiener Cafe,

Billard .Saal,
Doppel -Kegelbahn

%3jT  Extra Zimmer ffir Vereine nnd Gesellschaften.
Electriscbe Beleuchtung und vorzüglich functionirende Ventilation sämmtlicher

Räume, durch eigene maschinelle Anlagen.
Glänzende Ausstattung , die das Etablissement zu einer Sehenswürdigkeit

Wiesbadens gestaltet.
Näheres durch die späteren Annoncen und Plakate.Die Direction.

I . A.: Adolf Lünser.

Per sofort ein tüchtige»

welches auch Liebe zu Kindern
hat. gesucht. 2303*

Albreckt str . 38 , 1 St .^

Ein Fahrrad
(Kiffenreif ) für 30 Mk. zu
verkaufen Metzgergaffe 37,
Hinterh. _E

Ein Fräulein,
welches schon einige Jahre als
HaushLlterin thätig war, wünscht
ähnliche Stelle. G-fl. Offert, u.
S. 1075 a. b. Exped. 2299*

Ein noch gut erhaltener
Kinderwagen

billig zu verkaufen Hermann¬
straße 7, Bdh . r. 2282

Billig
;n »tttaffti find

stillende Kegenßände:
1 Kleiderschrank, 1 einfaches
Bett 7 Stühle 1 kleines
Wäscheschränkchen, 1 Rauch¬
tisch, 2 Gallerten, 1 Koffer,
div, Bilder, 1 Spiegel. 1
Küchenschrank, Küchentisch,
Anrichte, Wandbrettchen mit
Gefäßen, 1 Kinderstühlchen
und 1 Schaukelpferd.

Näheres 680
WWW . 3«. 2. I.

Dotzheimerflr. 17"Büglerin.. . AL' , . .. ' „ r.-i . BISHw
kleines Dachlogis an ruhige Leute
zu vermiethen. 720

sucht Beschäftigung. Nähl 2298*
Oranienstr . 37,  Hth. 2 Tr.

Königliche Schauspiele.
Dienstag, den 7, September 1897.

A«f Allerhöchsten öefehl
„S a l v e".

Ein Festspiel von Josef Lauff. Musik von Josts Schlar.

MAG GI

Jtalia
Germania .
Die Deutsche Kunst
Der Gewerkfleiß.

jDie Wehrkraft .
!Heerruser .

Frl . Willig.
Frl . Santen.
Frl . Scholz.
Herr Köchy.
Herr Faber.
Herr Radius.

Zu haben
mmmä

TwDjsan IsM Wiesbaden

Der Cherub des Friedens.

Preziosa.
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P. A. Wolf.

Musik von C. M. v. Weber.
Ballet von A. Baibo.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Grabenstr. 30
kleine Wobnnnacn zu vm. 2293*

'Steingasse 31,2,
ein möbl. Zimmer zu verm.. per
Monat 12- 15 Mk. 2294*

Castellstr. 3
N. Wohnung von 1 Zrmmer nnd
Küche, sowie auch ein einzelnes
Zimmer zu verm._719

Blücherstr. 8
Mtlb., 1 St . r ., erh. reinlicher
Arbeiter schönes Logis. 2290*

Walramstr. 20
ist eine Wohnung von2 Zimmern
und Küche und eine von 1 Zim.
und Küche nebst Zubehör zu
vermiethen. 229b*

Steingasse 18,1,.
ist ein möbl. Zim. z. vm- 2287*

Anständiges Fräulein sucht'
einfach möblirtes

Zimmer
in der Nähe der Nicolausstraße.
Off. unter ff. 1078 an die Exp.
ds. Bl. 2278*

Dr. med.
Obertüschen

247 Hessstr . 3
istznrückgekehrt

2 tüchtige

Schlossergehülfen
gesucht. 2297*Wilb. Höhl, Goldgaff-89. ,

Zur Theilnahme an dem zu Ehren Ihrer
Majestäten des deutschen Kaiser -« italienischen
Königs -Paares , sowie der übrigen hohen Gäste statt¬
findenden

Mklsplier
wollen die Mitglieder der Gauvereine sich am Dienstag
Abend 8 Uhr im Hause des Turnvereins, Hellmund-
stratze 25 , in Turnkleidung zahlreich einsinden.
243 Der Gauturnrath.

Ein spannender

Roman
(Hefteliesernng)

für die Hälfte der AnschaffungS-
Preises zu verkaufen. Näheres

Wsllritzftr. »0, 2, l.
Ludwigstreße6

ist die Frontspitze per 1. Okt
zu vermiethen. 2280*

& Mark
Helohimng

Demjenigen welcher Auskunft er-
theilt, über den gestohlenen
blauen Stoßkarren neben
der Gärtnerei von König an
der Adolfsallee.

Näheres Marktstraß « 86
bei Herrn Kaiser . 2275*

Steingasse 25
Dachwohnung zu verm. 717

Don Francesco de Carcamo
Don Alonzo, sein Sohn
Don Fernando de Azcvedo

1 Donna Clara, seine Gattin
Don Eugcnio, beider Sohn

jDon ContreraS
Donna Petronells, seine Verlobte
Der Zigeuncrhauptmann
Biarda, eine alte Zigeunerin

| Preziosa
Lorenzo. ( Q: aeuner

| Sebastian, ( dt Seunet
| Pedro, Schloßvogt
Fadio, Schenkwirth
Ambrosio
Ein Bauer <
Bedienter des Don Carcamo
Bedienter des Don Azevedo

Spanische Granden. Volk. - — . .
(Die Handlung ist an verschiedenen Orten in Spaniens
* Pedro Herr Kgl. Bayrischer Hofschauspieier Conrad Dreher

als Gast.
Nach dem Festspiel findet eine längere Pause statt.

Anfang 8 Uhr. Theater.Eröffnung 6' /, Uhr. Ende 11 Uhr.
Mittwoch, den 8. September 1857.

170. Vorstellung.
„S a l v e".

Ein Festspiel von Joses Laufs., Musik von Joses Schlar.
Preziosa.

Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wolf
Musik von C. M. yon Weber.

Ballet von Ä. Balbo.
Anfang 7 Uhr. ~ Mittlere Preise.

Herr Schreiner.
Herr Radius.
Herr Köchy.
Frl. Santen.
Herr Stöhr.
Herr Ross.
Frl . Schwartz.
Herr Faber.
Frl . Ulrich.
Frl . Willig.
Herr Berg.

, Herr Rvhrmann.
* * *
Herr Rudolph.
Herr Greve.
Herr Greiff.
Herr Martin.

. Herr Spieß.
Eine Zjgeunerhorde.

Residenz -Theater.
Direktion Dr . pliil. H. Rauch.
Montag den 6. September 1897.

7. Abonnements-Vorstellung. DutzenddilletS gültig.
Zum zweiten Male:

Novität ! Der Novität.
Herr Ministerialdirektor.

Lustspiel in3 Akten von Alexander Vision und Ferdinand C-rrä
Uebcrsetzt von Ferd. Groß. In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch,
de la Mare, Direktor im Ministerium des

Innern.
Bonguet ] . . . • • •Lambcrtin/ . . . • • •
Lardillac > Mmisterialbeamte . •
Liägeois 1 . . . > ' '
Chalardon ! . .
Gentil.
Hippolyte, Diener.
Pingouin, Maire von ChLteanvieux . .
Bunel, Diener im Ministerium .
Madame Mariolle, Lambertin's Schwieger¬

mutter .
Susanne, ihre ältere Tochter
Gilberte, ihre jüngere Tochter.Lambertms Frau
Adele, Dienstinagd bei Lambertin

Gust. Schnitze.
HanS Manussi.
HanS Schwartze.
Rudolf Bartak.
Friedr.EchuhmanN
Otto Engelke.
Emil Nolbmann.
Friedrich Bollow.
Adols Stiewe.
Emil Weickert.

Kathi Dreeffen.
Margarethe F >ey.
Gertrud Alberti.
Minna Agtö.

acit ; Gegenwart. Ort : im 1. Act: Paris , Lambertins Wohnung
Im 2. Act: Paris , Ministerium des Innern . Im 3. Aclel

Chilteauvieux, Unterpräfectnr.
Rach de,» 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/, Mir.
Dienstag diil 7. September. Zum letzten Maler

LVa l z e r kö n i g.
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Obstversteigerung.
Dienstag , den 7 . September er , Morgens

SVr Uhr anfangend, läßt Herr «Seher,
Landwirth in Bierstadt , den Obstertrag

Aepfel,
Birnen,

Zwetschen
von ea . 200 Bäumen öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigern.
! Zusammenkunft: Bierstadter Felsenkeller»

Wilh . Klotz,
231 Auktionator und Taxator.

, Obstversteigemng.
Dienstag , de» 7 . September er. Nach¬

mittags 5 Ühr, versteigere ich im Distrikt Hainer,
zufolge Auftrags, den Ertrag von 25 vollhängenden
Bäumen

AM Bim» «.
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zusammenkunft: Bierstadter Felfenkeller.

j Willi » Klotz,
Auktionator und Taxator,

Bureau u. Geschäftslokal: Adolfstraße3. 23
Die am 1. Oktober 1807 fälligen Pfand¬

brief -Coupons werden vom 15 . September a. er.
ab in Berlin an unserer Lasse und auswärts bei
den bekannten PfandbrieftBrrkaufsstellen eingclöst.

Die Restanten-Liste der per 31. December 1895
verloosten Pfandbriefe Serie 1 und 2 ist bei unseren
Pfandbriefs-Verkaufsstellen einzufehen, und wird auf
Wunsch von uns kostenfrei zugesandt.
659b_ Deutsche Grundschuld -Bank

Entlaufen 2300
ein langhaariger Bernhardiner, gelb und weiß gefleckt,
dunkel gezeichneten Maske, auf den Namen „Hassan"
hörend. Dem Wiederbringer eine gute Belohnung. Vor
Ankauf wird gewarnt._ Göthe straffe 18 , 2.

Heute Abend erscheint und ist überall zu haben:

Postkarte
zum 7. September.

Preis 10  Pfg.
Lithographie und Uerlag

von

Franz Bossong, 244

45 Kirchgasse 45. 45 Kirchgasse 45.

14. August 1897.
Für die an diesem Tage bei mir gekauften

Schuhwaaren wird der Betrag gegen
Rückgabe des Coupons bis Ende ds. Mts . in
baar zurückbezahlt.

Mainzer Schuhbazar.
Ph . Schönfeld,

Wiesbaden, Goldgasse 17.
246 Mainz , kl. Emeransstr. 2.

Danksagung.
8ür die vielen Beweise inniger Theilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste meiner inniggelicblen Frau , unserer
gulen Mutter , insbesondere den« Herrn Pfarrer Diehl

Dank^ ^ Ostreiche» Worte am Grabe meinen innigsten

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
-26  Albert Uest.

^ejchhMgeÄisMhl jorijMrk'«.Leilemmea
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

lerd . Mackeldey« Uilljelinllr. 32.
BVF Bitte Auslage » zu beachte«. 309

Bekanntmachung.
Nächsten Donnerstag,

den O. September er., Morgens 9 J/2 « . Nach¬
mittags 2 7, Uhr anfangend, läßt Frau Voltz,
Wittwe , wegen Verkauf der Mühle und Auf¬
gabe der Landwirthschaft auf der

ZZ  Ackmühle
(Mainzer Landstraße) t

in Wiesbaden , nachstehend verzeichnetes todtes und
lebendes Inventar , sowie Mobilien, als:

0 gute Pferde , worunter1 Paar für Chaisen¬
fuhrwerk , 0 Kühe , 4 Mühl- u. 2 Kastenwagen,
eine Doppel- und eine Einspänner-Rolle, 1 großer
Erntewagen, 1 Kastenkarren, sowie sämmtliche
Oeconomiegeräthe,als: 1Fruchtputzmühle, 1 Häcksel¬
schneidmaschine, 1 drei- u. 1 einschaarigeru. zwei
Patentpflüge, 4 Eggen, 1 Ackerwalze, 1 Acker¬
schlitten, Hacken, Schippen, Kärste,Leitern, 1 Butter¬
faß, Milcheimer, Milchtöpfeu. s. w.; ferner ein
großer und 1 kleiner Landauer , ein « und
zwcispännige Chaisengrschirre , ein- und
zweispännige Geschirre für schweres Fuhrwerk,
ea. 6 Doppelwaggon Kuh-
nnd Pferdedung , i W-mpumpe,
div. altes Eisen, ein großes Quantum Klee- und
Wiesenheu, Stroh, div. Mobilien, als Tische, Stühle,
1 Küchenschrank, 1 Anrichte, 1 kupfernes Schiff,
1 kupferner Waschkesselu. sonst noch Verschiedene«

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Pferde und Kühe komme» präcis 11 Uhr
Bormittags zum Ansgebot.

Willi . Klotz,
Auktionator u Taxator.

Bureau und Geschäftslokal: Bdolphstraße 3.

Wein-Versteigerimg.
Nächsten Donnerstag ?,
den O. September er ., Morgens 10 n . Nach
mittags 3 Uhr anfangend, versteigere ich im
Laden des

„Promenade -Hotel“
7 Delaspeestrasse 7

ea . 8000 Flaschen
Roth-, Weiss- u. Südweine etc.

als : Niersteiner , Brauneberger,
Erauensteiner , Hattenheimer,
Bauenthaler ,Winkler .Oestricher
Affenthaler , Medoc, Emilion , St.
Julien , Chateau Margeaux , Port*
wein , Madeira etc., ferner St.
1893er Rauenthaler u. dergl . m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Sämmtliche Weine sind Original-

Gewächse und werden in Gebinden
und von 12 Fl . an abgegeben . Proben
während der Aucftion . 242

Helfrich,
Auctionator u. Taxator.

bDersteigemng.
Im Aufträge des Herrn Wilhelm Uralt,

Landwirth hier, versteigere ich nächsten Mittwoch,
den 8 . September er.» Nachmittags 3 Uhr
anfangend, im Distrikt „Weinreb" und „Hainer", den
Obstertrag von 150 Bäumen

Aepfel , Birne « u. Nüfse
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Zusaminkunft an der Webrr 'schen Gärtnerei,
Parkstraße. Wim. Klotz,

Auctionator und Taxator.
Bureau und Geschäftstlokal: Adolfftrahe 3 . 232

Aer liefert ebenso gutu.SO I
40 Pfg . Neue Sardinen per Fast M. 1.60 . H
Neue Bismarckheringe , Rollmöpse 6 Pfg . erwart .:
J. Schaab , Grabenftr.3 u. Röderstr.19.
Neues Sauerkraut bei 10 Pfd . 10 Pfg . 25 ]
Neue Salz - und Essiggurken

Liuse » verPfd . 16Vfg ., Grünkern 30 u . 35 Pfg.

Für Hausfrauen, Wäscherinnen rc.
Englische Dnhrollan

(Kasten Wäsche -Maugeln ) .
In ganz Nord- und Mittel-Deutschland bereits aus¬

schließlich in Gebrauch. — Ganz enorme Ersparniß an
Zeit und Kraft, in dem eine große Anzahl verschieden¬
artigster Wäschestücke a»f einmal gemangelt
werden. Kein Bügeln mehr bei Belt- und Tisch¬
wäsche rc. Feiner Glanz der Wäsche.

Aufgestellt: Hellmundstraße 50,
Westendstraße 18 , Hinterhaus.

Mangelgebühr Pro Stunde 25 Pfg . Anweisung
wird ertheilt. Näheres durch Prospecte daselbst. 2258*

NenI

Zur Beachtung!
Es wird im Interesse des Publikums

darauf aufmerksam gemacht, daß die
ächten seit 15 Jahren im Verkehr be¬
findlichen, von einer großen Anzahl
angesehener Professoren und Aerzte get-
prüften Apotheker Richard Brandt 's
Schweizerpillen infolge des neuen
Deutschen MarkcnschutzgeseSin Eti quet
wie nebenstehende Abbildung tragen.

UTen!
Parquetbödeu werden von uns sauber lackirt, mit einem

eigen» dazu präparirtem Lack. Mockbürste und Staht-
fpähne find bei Anwendung dieses Lackes überflüsfig, denn
vermittelst eines feuchten Tuches find die Böden leicht zu reinigen
und behalten den Glanz . Andere Fußböden werden ebenfalls
klebfrei und dauerhaft lackirt.

Hochachtungsvoll
Sasse & Espermann,

2234 * Maler - und Tapezirer -Geschäft, Moritzstrafle 14.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Gebrauchte Möbel jeder Art.
Garnituren mit je 2 Sesseln, Kleider- und Küchenschränke,

Waschkommoden, Consolchen, Kommoden, Nachtschränke, Sopha 's,
Gallerieschränkchcn, Berticows , Pfcilerspiegcl, Sekretäre , vollst. und
einzelne Betten , Tische, Stühle , Teppiche, Gallerien , Küchengeschirr
u. dergl. mehr. Ballst, elegante Betten , billig, sowie ganze Ein¬
richtungen. Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.
Transport frei.

Es ist somit jedem Käufer Gelegenheit geboten,
sich billig «ud schön einznrichten. 45

Mn in pten nrutn Mbeln.
J . Fahr , «ilstch 12.

bei Hunden und Katzen, sowie
Hautausschläge jeder Art,

werden gründlich geheilt, selbst
in den Veraltesten Fällen . —
Zahlung erst nach Heilung.

Gleichzeitig empfehle di«
nach meiner Vorschrift bereitete
Hundeseife. Bestes Mittelgeg.
die jetzt lästig auftret . Insekten.

BockumDolffs , prakt. Thierarzt,
Bismarck -Ring 18 . Part.

Räude
Eine bessereSamt

sucht ungenirte Wohnung , 1. Et.
möol. oder un -nöbl., 1 o. 2 Zim.

Off . unter W. 1080 a. d. Exp.
dS. Bl . 2262*

Junge Bcamtcnfrau sucht
Darlehen von

ilJ
gegen pünktliche Rückzahlung
und Zinsen . Gcsl. Ost . unter
W. 1084 an di, Sxped. 2252*

Wrilstraße 18
1 Mansarde » Wohnung , Stube,
Küche u. Keller an ruhige, linder,
lose Leute per 1. Oktober zu vrrm.
Näh . das. Parterre . »264*

Partkisten,
gezinkt , große, zu verkaufen.
268 * Tannusstr . 45.

Gute alte 2267*

Backsteine
bei sofortiger Abfuhr pro 1000
5 Mk. Abbruch Nassauer Hof.

Knie AWriiu
unentgellich abzuholeu . 2266

Nassauer Hof.

Frack«
billigst zu »^ leiben und zu per«
kausen. 2273*

A. Görlach,
16  Metrgerqassc 16 .

Nerostr. 27
kleiner Loden |au.' Wohnuag aus
1. Okt. | U vertu. 721



Kleider- und Haarbürsten , _
Hut -, Bart - und Taschenbürsten,
Zahn - und Nagelbürsten,
Möbel« und Tafelbürsten, HAD
WichS- und Badbürsten rc., ' ^
Kamm- und Bürstengarnituren.
Bade- und Toilette-Artikel. ^
Fensterleder und Schwämme, #

Alle Haushaltung ^ Bürsten und
Besenwaaren

in größter Auswahl billigst.

Frankeustr. 18 Hellmundstr. Ä7 Römerderg 3Ö
kletee Wohnung von 1 Zimmer . IZimmer , Küche und Keller auf erh. ein reinlicher Mann schöne-
Küche und Keller auf 1. October 1. October zu vermiethen. Pre .s Z -mmer m. Kost. 2277*Näh , daselbst im Laden

P „ iz 12 M . pro Monot . pro Monat M ._12.50.zu Denn,

Seffel, Kinderstühlc, Blument
Arbeits - und Notenständer
Wäschepuffs, sowie alle gr

Korbwaaren in größter

Wiesbadener General -Anzeiger. August 1897. Nr. 2Ö8.

Billigste Bezugsquelle für Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toilette-Artikel etc.
GE- Karl WiHich , MichclÄergr . Ecke Gemeindebadgäßche». »

Reise -, Markt -, Wasch¬
körbe rc.

Blumen -,

feine
Auswahl.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Karbwaareu,
Stühle - und Sessel -Flechten m eigener Werkstatte

schnell und billigst.

Kämme, alle Arte»,
Nadeln und
Aufsteckkämme,
Salaibestecke,
Senf - u . Gewürzlöffel,
Obstmeffer.
Zungenschaber

« . rc. E
I«

Siebwaatm:
Küchenfiebe,
Mchlsiebe,
Hafersiebe,
Aschensiebe, ,
Theefiebeu. A. m.

2679

empfehle:
Servirbretter,
Gewürzschränke,
Etagören,
Schlüffel-u .Garderobe.

leisten,
Salz - und Mehlfäffer,
Hack- u.Schneidbretter,
Krahnen - und Kork¬

maschinen,
Butter - u. Kochlöffel,
Putz - und WichSkasten,
Butter -u .AniSformen»
Wclcherhölzer, sowie
Bäckereiartikel.
Ferner alle Holzwaaren

für Haus-u.Küchen-
bedarf. sowie für

Brandmalerei.
Schöne» Sortiment.

Kaisers Malz-Kassec
mit Kasfeegeschmack ist und bleibt der beste.

Hausfrauen, kauft nur Kaiser's Malz-Kaffee. Derselbe ist aus feinstem
Braumalz hergestellt und besitzt einen feinen und kräftigen  Geschmack.
Kaisers Malz -Kaffee mit Bohncl . -Kaffee v̂ m.scht gbt
ein gesundes , nahrhaftes und daber aromatisches Getränk.
* Kaiser 's Malz -Kaffee kostet nur 28 Psg . per Pfund . »

Nur zu haben in

Kaisers Kaffee-Gefthast
Wiesbaden

Langgasse 29 , Kirchgasse 23 und Marktstraste 13.
Eigene Rösterei . Eigene Mälzerei.

Größtes Kaffer-Import-Grschiist sikistschllmd's
im direkten Berkehr mit den Consumenten.

TheUhaberd.Vem;ue1a-Vlantagen-Gesellschastm.b.H.
IVSFilialen eigener Berwaltnng im größer. Theilev. Deutschland.

81« finden

Kinder*
wagen,
Pat. Kinder--

Stühle,
Kinder-
Sportwagen
ausserordent¬

lich billig
und in grösster

Auswahl im

Kaufhaus Caspar Führer,
48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 30 » .

Besonders vortheilhaft : Bin Kinder¬
wagen in neuester Facon, fein gefedert, zu Mk . 20,
mit Gummirädern Mk . 27 . — Sportwagen in
ca 30 Sorten von Mk . 6 an. — fi*at . Kinder-
stühle zum Hoch- und Niedrigsteilen, mit Closet¬
einrichtung und Spieltisch , gleichzeitig h ahrstuhl,
fein bambusartig gedreh t u.  lack irt von Mk . Q an.

Von der Reise zurück
V. 6 . Funcke,

2-,° Zahnarzt.

G. Weiser ’sche Buchdruckerei
Nachf . : J . G. Schabei.

£ / /  empfiehlt sich zur

f ^Anfertigung aller im Geschäfts -,Familien-

30
o p"
~

/ y und Vereinsleben vokommenden
ct>

■s ' Buchdruckarbeiten / 3
1 w03 / in 38iOY j

CD
' Schwarz - , Bunt - n . Copierdrnck / .

Jä und sichert bei schöner Ausführung S / c

■= schnelle u. billige Bedienung zu. L
9»:t

s Visitenkarten innerhalb1 Stunde, f f
12 Schwalbacherstr . Wiesbaden , Schwalbacherstr . 12.

72 “ kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilklmstae 32
Bitte Preise , n verlangen

Badhaus zum Goldenen Ross,
CSoldgasse V.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg.. I Dtzd. Badekarten6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschh Bad von 14 Mk.

aufw. per Woche. Pension. 3829

Privatstunden jederzeit in meinen Räumlichkeiten.
Friedrichstrahe3 , Gartenhaus , Parterre link»
2E Julia Springorum,

Tanz - nnd Anstandslehrerin,
Mitglied der Genossenschaft deutscher Tanzlehret

Ualionsdruck und Verlag : Wiesbad -ner -VerlagSaustalt
Friedrich  H a n n cm a n n. Verantwortliche Redactinn.

är den poliiifchen Thcil und das Feuilleton : Thcfredacteur
uedrick Hanncmanu:  für den localen u. allgeiiicineii Theil.

Ott » o . n Wehren:  für den Jujcrateittheil : A. Pei .er

vorzüglich im Tragen,
dleueste Form . — Elegante Ausstattung.

Schwarz und alle Mode-Farben

Itt. 3.pro Stück

Hermanns& Froitzheim,
Webergasse 12 u. 14- is?


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

